ne der — 


„Asnäpost‘ 


— — haben eine — 


1 Gent. 


-Telegraphische Depelchen. 


(GSeliefert von der United Pre.) 


—_— 


Inland. 


Nichmond, Va., im Feſtgewand. 
Gen.£ees Standbild unter endloſem 
Jubel enthüllt. 

Richmond, Va., 29. Mai. Unter 
Trompetengejchmetter, Trommelmwirbel 
und dem Donner der Kanonen wurde 
heute Mittag bei wunderbar ſchönem 
Metter das von den Frauen des Südens 
gejtiftete Reiterjtandbild des ehemaligen 
Tonföderirten Generals Robert E. Lee in 
Gegenwart von Taujenden und Abertaus 
fenden enthüllt. Die Stadt war unter 
Bannern, Fahnen des Südens, zum 
Theil durchlöchert und zerrifjen, Krän: 
zen und Guirlanden fat vergraben. 
Bilder ehemaliger Führer des Südens 
fhmüdten die Triumphbögen, Häufer 
und Flaggenftangen, Yremde aus allen 
Theilen und Staaten der Union 
fhwärmten auf den Straßen der Stadt, 
und zur Zeit, da fich die Parade durch 
die Straßen bewegte, Fonnte buchjtäblich 
faum ein Apfel zur Erde fallen, Gegen 
halb Ein Uhr jeßte fich der Feitzug in 
Bewegung, voran Ergouverneur YFiße 
hugh Lee auf eifengrauem, pradhtvollem 
Hengfte, als Ehrenmarihall des Tages, 
ihm folgend in Wagen die geladenen 
Säfte, Bundes: und Staatsjenatoren, 
Kinder und Verwandte des großen Ge: 
nerals, jomwie einjtige Führer der Sadıe 
des Südens, 

Kedes Fenfter der Gebäude, an denen 
vorbei der Zug marfchirte, war dicht ge= 
drängt befegt. ALS der erjte Wagen, 
defien Anfaffen Gouverneur MeKinneg, 
der Feſtredner Col. Archer Anderſon, 
Gen. Early und Gen. Johnston waren, 
in der Broad Str. erſchien, erzitterte die 
Luft von Hochrufen, —— wurden ge⸗ 
ſchwenkt, Blumen in den Wagen und die 
folgenden geworfen; doch geradezu un— 
beſchreiblich wurde der Enthuſiasmus 
als jetzt in dieſem Augenblicke die Klänge 
des alten Schlacht- und Marſchliedes der 
Süderner „In Dixieland“ ete. ſich in 
den Jubel miſchten. Manch' alter grau— 
bärtiger Mann neigte bei dieſen, die Er— 
innerung mächtig heraufbeſchwörenden 
Tönen wohl ſein Haupt und wiſchte ver— 
ſtohlen eine Thräne vom Auge. 

Vor dem noch verhüllten Denkmal an— 
gelangt, hielt ſodann Col. Anderſon die 
Feſtrede, in welcher er in beredten Wor— 
ten den —— General fees als Sol: 
dat, een und Bürger pries. 

Raßt Denkmal ſtehen,“ ſo ſchloß 
der —— „als ein Zeichen vaterländi— 
ſchen Vertrauens und Hoffnung, ſollten 
düſtere Tage über dieſe Lande herein— 
brechen; laßt” e3 jtehen, als das Abbild 
eines braven, tugendhaften, idealen 
Bolfsführers, laht es ftehen als ein 
Zeichen des Danfes, daß Gott, der All: 
mächtige, in feiner Gnade dem Süden 
folch’ einen Mann, wie Gen. Lee es war, 
ſchenkte!“ 

Als der Redner geendet und der Bei— 
fallsjubel ſich gelegt, trat Gen. Joſeph 
E. Johnſton vor und löſte die die Um— 
hüllung des Denkmals zuſammenhaltende 
Schnur. Als dann das Denkmal allen 
Aügen ſichtbar ward, und die Züge des 
Generals weithin deutlich erkennbar 
waren, übertäubte der Jubel, der aus 
tauſend und tauſend Kehlen gen Himmel 
ſtieg, ſelbſt den dieſen Moment ankün— 
denden Kanonendonner. Das Volk ge— 
berdete ſich wie wahnſinnig in ſeiner Be— 
geiſterung, und lange Zeit verſtrich, ehe 
Gouverneur MeKinney ſowie die übri— 
gen Gäſte Gelegenheit erhielten, durch 
die aufgeregten Volksmaſſen hindurch 
ſich den Weg zu ihren Wagen und zu 
ihren Quartiren zurückzubahnen. 

Unthat Weißer im Süden. 

Auguſta, Ga., 29. Mai. Eine An— 
zahl vermummter Weißer umringte 
Dienſtag Nacht das Haus des Negers 
Bentley Davis mit der ausgeſprochenen 
Abſicht, deſſen Tochter, die Tags zuvor 
einen Streit mit einem weißen Mädchen 
gehabt hatte, zu züchtigen. Bei der Anz 
näherung der Maskirten griff Davis zu 
ſeinem Gewehr, feuerte beide Läufe des— 
ſelben auf die Heranziehenden ab und 
entlud dann ſeinen Revolver unter ſie. 

Die Weißen hatten bei der Zeit das 
Haus umzingelt, und Davis, zur Ver— 
zweiflung getrieben, griff nach ſeiner Axt 
und ſchlug wie wild unter ſeinen An— 
greifern umher. Daß er getroffen hatte, 
bewies am andern Morgen die mit Blut 
beſpritzte Axt, doch Davis ſelbſt fand 
man, zu Tode durch einen Flintenſchuß 
im Rücken verwundet, in einem benach— 
barten Felde vor. Die Aerzte können 
das Leben des Schwarzen nicht retten. 
Eine ſtrenge Unterſuchung der Angelegen— 
heit iſt von den Behörden eingeleitet 
worden, und die Schuldigen werden, 
wenn gefunden, zur Strafe für ihren 
Ueberfall gezogen werden. 


Der „MeRanc“ sh! unverrichteter Sache 
heim. 


‚Kedar. Keys Sla. 29. Mai. Der 
„M Lane“ verläßt 
heute deic-hiefigen Hafen. Gapt. Smyth 
und Collector, Pinkerton haben dahin 
entfchieden, dak- bei der gegenwärtigen 
Rage der Dinge in der Stadt, die An: 
weienheit. des Schiffes im Hafen nicht 
Ir unbedingt nöthig it. 
! Angekaninene Dambier. 
} Bhiladelphia: „Belgenland“ von Ants 
Berpen, Lord Gough⸗ von Liverpool. 
New York; „State of — von 


Glasgow. 
Wetterberiäht. 


af | Bafügahli 6 29. Mai. 


Tür 
3, üble Winde, 
und Nege 


ſcho⸗ 


— 


am Freitag. 


auer | Forderungen um Fügzer 


Amerikaniſche „Studentenſtreiche“. 
Das Unglaublichfte darin geleiftet. 

Hamilton, Ohio, 29. Mai. Kürzlich 

verboten die VBorfteherinnen des „Wer 
jtern Female Seminary* den Studenten 
der Miami Univerfität, die in dem Ge- 
minar wohnenden jungen Mädchen zu 
bejuchen, Dienjtag Abend fuhren zwei 
der Vorjteherinnen in ihrem eigenen 
Ruhrwert zu einer Kirchenfeierlichkeit. 
Als diefe beendet, vermißten die Damen 
ihre Kutfche, fomwie ihr Pferd, das einen 
Werth von 8500 hatte, Gejtern Mor: 
gen fand man das arme Thier, auf 
furchtbare Weije vermeffert. Vier Stu: 
denten der Miami-Univerfität, deren 
Namen der Präfident der Anftalt jedoch 
nicht nennen will, haben fich als die Vers 
über diefes gemeinen, nichtswürdigen 
Bubenftüdes befannt. 
- Ann Arbor, Mih., 29. Mai. Wäh: 
rend der geftrigen Borftellung des 
Franklin’fhen Circus hatte fi eine 
große Anzahl von Studenten unter den 
Zelten desjelben eingefunden, die dur) 
Zifchen, Pfeifen und Kohlen den Yort- 
gang der Vorjtellung mehr den einmal 
unterbradhen. Die Burjchen betrugen 
fih wie richtige dumme Jungen, ALS 
die VBorftellung beendet war, wollten die 
Studenten die Site nicht räumen, und 
es Fam zwifchen ihnen und Mitgliedern 
der Gircusgejellichaft zu einer Prügelei, 
in welcher Knüppel, Steine und aud) 
Revolver in freigebigfter Weife auf bei= 
den Seiten gebraucht wurden. ALS die 
Polizei endlich die Kämpfenden trennte, 
ftellte e8 fich heraus, daß vier der Stu— 
denten ſchwer, wenn nicht tödtlic), ver— 
wundet und eine ‚beträchtliche Anzahl 
anderer leicht verleßt waren. 

Schs Studenten und fünf der Gir: 
cuöleute wurden verhaftet wegen, Manz: 
ael3 an Beweijen, jedoch wieder freige: 
lafjen.” Heute Abend giebt die Circus: 
Sejelihaft in Ppfilanti Borftellung, 
und die Studenten haben fi) verjchwo: 
ven, bis auf die Zähne. bewaffnet dort: 
bin zu gehen und den Kampf zu er- 
neuern. 

BVerheerendes Tener in St. Louis. 

St. Pouis, Mo., 29, Mai. Die 
Laclede-Mahlmühlen, welche ein großes, 
fünfftödiges Gebäude au der Ede der 9. 
und Soulard Str. einnehmen und 
Gigenthum. der Gebrüder Kehler find, 
brannten heute Morgen -bis auf den 
Grund nieder. Die Mühlen waren erjt 
vor Kurzem mit neuen Mafchinerien 
verfehen worden. Der Berlujt beträgt 
$75,000, die Berjicherung $35,000, 

Schwindier Allen feftgenommen. 

Kanfas City, Kas., 29. Mai. Cliza 
Allen, welcher einen Bertrauenspojten bei 
der Maklerfirma Auſtin & Co. beflei- 
dete und Fürzlic mit -820,000, dem 
Gelde feiner Prinzipale, durchbrannte, 
ijt in Marquette, Mich., Dingfeft ge: 
macht worden und wird jofort hierher 
zurüdgebradht werden. : Obwohl Allen 
ein verheivatheter Mann ift, hatte er 
dennoch bereits in Marquette mit einer 
jungen Dame ein Berhältnig angefnüpft 
und fie zur, Slucht mit ihn zu überreden 
geſucht. 


Ausland. 


—* 


Talleyrands Memoiren. 


Seine Beurtheilung Napoleons des 
Großen. 

Paris, 29. Mai. Unter den von 
Herrn de Blowitz zuſammengeſtellten 
Auszügen aus den Memoiren des fran— 
zöfifchen Staatsmannes Talleyrand fin: 
det ‚fich folgender Ausipruch desjelben, 
feinen Bruch mit Napoleon dem Großen 
betreffend: „Mein Patriotismus recht: 
fertigt mich vor meinem Gewiflen. Ich 
verließ ihn (Napoleon) und feine Partei 
in dem Augenblide, da er die Zukunft 
meines Vaterlandes in Gefahr brachte, “ 
Am Schluffe feiner Charakterſchilderung 
Napoleons jagt Talleyrand: „Der 
Mann war von einer gewaltigen, geijtiz 
gen Größe, doc wahren Ruhm verftand 
er nicht zu würdigen, feine moralijche 
Kraft war gering, vielleicht hatte ev auch 
gar feine, * 

Glemencran macht fi verhaft. 

Paris, 29. Moi., Man madht bier 
alle Anftrengungen, eine vadifale Gruppe 
in der Deputirtenfammer, ohne die 
Führerſchaft Clemenceaus, zu bilden, 
der jich bei vielen feiner Parteigänger 
verhaßt gemacht hat. 

Dr. Schweninger nimmt zwei Türken in bie 
Lehre. 


London, 29. Mai. Dr. Schwenin: 
ger, der Hausarzt des Fürften Bismard, 
unterrichtet gegenwärtig zwei Leibärzte 
des Beherrichers aller Gläubigen, Feluy 
Bey und Beriam Bey,in feiner Methode, 
übermäßige Körperfülle zu vermindern, 
Der berühmte deutjche Arzt Fonnte einer 
Einladung des Sultans nach der türki- 
jhen Hauptjtadt zu fommen und ihn in 
Behandlung zunehmen, nicht Folge lei: 
ften, und jo war der Sultan genöthigt, 
zwei jeiner Aerzte dem Dr. Schwenin: 
ger zum Unterrichk Juzufenden, 

Herbert Bismards Pläne. 

London, 29. Mai. Graf Herbert 
Bismard wird während jeines Aufent» 
haltes in Paris dem Miniſterpräſidenten 
DeFreyeinet ſowie Herrn Ribot, dem 
Miniſter des Auswärtigen, einen Befuch 
abjtatten. 


Wiener Eiſengieher drohen mit Ausſtand. 

Wien, 29. Mai. Die Arbeiter der 
hieſigen und benachharten Effenhütten 
haben ihre acc damen benad): 
richtigt, daß fie am 


die Arbeit 
niederlegen mwerbeiigginggpalle ihren 


Ba a 


Kipiliftiiches Complott in Paris entdedt. 
Sünfzehn Perfonen in Haft 


genommen. 

Paris, 29. Mai. Die hiefige Poli: 
zei hat eine weitverzweigte, nihiliftifche 
Berihmwörung entdekt, und fünfzehn 
Perfonen, Frauen und Männer, find in 
Berbindung mit derfelben verhaftet wor= 
den. 
ruffifhe. Studenten. Große Mengen 
Dynamit, welche kürzlich von verdächti- 
gen Perfonen aufgekauft wurden, haben 


zur Entdefung der DVBerjhwörung ge. 


führt. 

Bertheidigungsfond iriiher Landpächter, 

Dublin, 29. Mai, Erzbifhof Walfh 
hat das „Freenran’s KXournal“ davon 
benachrichtigt, daß der Vertheidigungs: 
fond der Pächter auf 60,000 Pfund 
angefhmwollen ift. Der Erzbifchof ver: 
fihert, daß grade das Anfchwellen des 
Fonds die Grundprimeipien chrijtlicher 
Moralität zu Tage legt, nämlid, daß 
in der Meinung aller hriftlich Gefinn: 
ter das Recht des ärmften Pächters 
ebenfo heilig ift, als das des reichjten 
Landeigenthümers, 

Bapit Leo zürnt. 

Nom, 29. Mai. Papft Leo hat dem 
Prinzregenten von Baiern, Luitpold, 
ein Schreiben überfandt, in welchem er 
die Haltung des Prinzregenten und der 
bairifchen Regierung dem geplanten 
Katholiken = Kongreß gegenüber bitter 
beflagt, 

Trieb ihr Kind in Den Tod, 

Merico, Mo., 29. Mai. Sufie 
Richardfon, deren Bermählung mit Wil: 
liam Danderman heute hätte jtattfinden 
follen, bat jich wenige Minuten vor der 
zur Seierlichfeit feitgefeßten Zeit durch 
Stryhnin aus der Welt gefchafft. Die 
fortgejegte Weigerung der Mutter des 
Mädchens, die Verbindung gutzuheißen, 
trieb diefes in den Tod. Danderman 
ift vor Schmerz faft wahnfinnig. 


Tagescreigniffe, 


— Präfident Garnot ift von feiner 
Rundreife durch die franzöfifchen Pros 
vinzen wieder nach Paris zurüdgekehrt. 

— In Proßnig, in Mähren, ift es 
von Seiten der ausftändigen Weber zu 
neuen Unruhen gefommen. Gejtern 
drangen die Ausjtändigen in die Webe: 
reien und zerjtörten eine Anzahl der dort 
aufgeitellten Webeftühle. In Pilfen da= 
gegen find die Arbeiter, durch Noth ges 
trieben, wieder an die Arbeit gegangen. 

— Wie aus St, Petersburg gemeldet 
wird, ift der ruffiihe Schriftiteller Graf 
Tolſtoi daſelbſt ſchwer erkrankt. 

— Präſident Harriſon iſt in Beglei— 
tung mehrerer Kabinetsmitglieder geſtern 
von Waſhington nach Cleveland abge— 
reiſt, um dort am Gräberſchmückungs— 
tage der Garfieldfeier beizumohnen, 

— In Toledo, Ohio, wurde eine 
Wahrjagerin, Madame de DVere, wegen 
Wedjelfälihung im Betrage von 825, 
000 zu zehn Jahren Zuchthaus verur: 
theilt. 

— In New NYork City braͤchen geſ— 
tern 400 Tonnen Kohlen durch den 
Raum, in welchem ſie aufgeſpeichert wa— 
ren, und verſchütteten zwei, unter dem 
Lagerraume ſpielende Kinder. Eines 
derſelben wurde ſofort Igetödtet, das 
andere tödtlich verletzt. 

— Der aus ſeinem Amte ausgeſchie— 
dene preußiſche Finanzminiſter v. Scholz 
iſt, wie die Berliner „Poſt“ wiſſen will, 
zum Präſidenten der Sberrechnungstam⸗ 
mer ernannt worden. 

— Nahe Gibraltar ſtieß der Dampfer 
„Ceylon“, als er am 9. Mai den dorti— 
gen Hafen verließ, mit dem zum ameri— 
kaniſchen Uebungsgeſchwader gehörigen 
Schiffe „Yorktown“ zuſammen und be— 
ſchädigte dasſelbe nicht unerheblich. 

— Die Konvention deutſcher Katholi⸗ 
fen in Milwaufee bat fich nad) voraus: 
gegangener Beamtenwahl und Anttahme 
von Beihlüffen, welche hHauptjächlich ge- 
gen das Bennett'ihe Schulzwanggejek 
gerichtet find, geftern endgiltig vertagt. 


Lotalbericht. 


* Prozeß gegen Sutter, 





Romag foll fh felbjt getödtet 
haben. 

Die BVertheidigung in dem Sutter’: 
ihen Mordprozefje verjuchte den Ge: 
ihworenen in der heute Vormittag fort: 
gejegten Verhandlung den Glauben bei: 
zubringen, 
Todeswunde beigebradt habe, als er 
Sutter das Mejjer zu entwinden ver: 
ſuchte. 

Sutter verſuchte ſein damals dem 
Polizeilieutenant Kipley gegebenes Ge— 
ſtändniß dadurch zu entkräftigen, daß er 
erklärte, nicht engliſch leſen zu können 
und nicht gewußt zu haben, was er un: 
terzeichnet hatte. 


Eine fhiehluftige Fran. 


In der Polizeiftation der Desplaines 
Str. figt Frau Caroline E. Smith in 
Haft, unter der Anklage, auf die je: 


-zehnjährige Mary Marwell einen Mord: 


verfuch gemacht zu haben. Das junge 
Mädchen jpielte mit mehreren Gefähr: 
tinnen vor dem Haufe der Frau Smith, 
71 N. Sangamon Str, als Lektere 
aus dem Haufe trat und einen Revolver 
auf die Kinder abfeuerte, jedgfPohne zu 
treffen. Frau Smith führt z 


den Schuß nur habe verfheudhen mollen, 


Unter ihnen befinden fich fünf: 


dag Romag fich jelbit die | 


ihrer Ent= I 
ſchuldigung an, daß fie die Kinder durch | fenjchaft beträgt 


Michael E. Ze 
‚Str, - 
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Chicago, Donnerftag, den 29, Mai 1890. 


Maud Sil wieder zur Bernunft 
. gete en. 2 


Schnaps verwirrte ihren Derftand. 


Das junge Framenzimmer, das am 
Dienjtag in einem Zimmer über Sodens 
Leihftall plöglicd wahnjinnig wurde, ift 
gejtern Abend, wiert3 jcheint, wieder in 
den Befik ihrer Sitte gekommen 
und fprad ganz ünftig mit Dr. 
Heudling. Sie behaupte, mit Soden 
etwa 6 Monate zufäminengelebt und ihn 
aufgefordert zu haben, entweder fie zu 
heirathen oder ihr 8800, die fie ihm zur 
Aufbewahrung gegeben habe, zurüds 
geben. Am näditen Abend hatte jie mit 
ihm eine Ausfahrt gemaht und etwas 
Bier getrunfen. + Weiter konnte fie fi 
auf nichts bejinnen, 

Wie fie erklärt, Tam fie aus Gold 
Springs, Ind., und war mit einem 
Manne Namens McCoy verheirathet, 
hatte diefen aber verlafjen, weil derjelbe 
bereits eine Yamilie hatte, 

Am Srrengeridt wurde Maud heute 
als geiftesgejund entlafien. Es ſtellte 
fih nämlid heraus, daß diefelbe am 
Abend vor dem Anfalle für 30 Cents 
Schnaps getrunfen hatte und Dr. Heud: 
ling war zu dev Ueberzeugung gekom— 
men, daß er e3 mit einem Fall von 
Säuferwahnfinn zu thun gehabt hatte, 
Maud mwiderrief heute noch die gejtern 
von ihr dem Doktor Heuchling gemad- 
ten Angaben. Gie wurde entlafjen 
und verließ mit Soden zujammen das 
Gerichtszimmer. 

—+-")/ — 

Die Arbeit der Großgeſchworenen. 
VNeun Anklagen wegen Mordes in 
neun Tagen. 

Die Großgefhmworenen haben heute 
Vormittag u. A. zwei Anflagen wegen 
Mordes erhoben und zwar gegen Patric 
Keady, den Mörder des. Priejterd Bar: 
rett und gegen Barney Benfon, der den 
jungen Fuhrmann Yeremiah Smeeney 
an der Lake Str, ohne Beranlafjung er: 

of. 

Die Großgefhworenen haben in der 
Zeit von neun Tagen neun Mordankla: 
gen erhoben, eine Zahl die bisher für 
eine fo furze Zeit noch nie erreicht wurde. 
Terner hat fie die Anklagen gegen Dr. 
Meyer und John Würfel, fowie gegen 
die Hebamme Maäty Hampel und den 
Feuerwehrmann ggan erhoben, welche 
legtere befanntlih für den. Tod der Jen- 
nie Wynfop, dierin den-Folgen einer 


verbrecheriichen „Bperation  verftorben 
war, verantwortlich werben. _ | nichts. 


nn 
Shwindelmeners Opfer, 


Der Bäder Würfel, mwelcher-bei der 
befannten jüngftem, Schwindelei des Dr. 
Henry (Gifte) Meyer den Schwieger: 
vater des Lebteren, den alten Klaus 
Dreffen vorftellte, wurde heute Bormit: 
tag dem Polizeirichter der „Armory“, 
Herrn Bradmwell, vorgeführt. Da ins 
dejien, wie bereitäi.berichtet, die Grof- 
geihworenen ihn ſowohl als den Dok— 
tor vor wenigen Tagen in Anklagezu— 
ſtand verſetzten, ſo wurde die vor dem 
Polizeigericht ſchwebende Klage als nicht 
mehr in die Jurisdiktion deſſelben ge— 
hörig niedergeſchlagen. 


Bei feinen alten Sünden, 

Konrad Waldichmidt, ein notorifcher 
Geſelle, welcher nad) Ausfage des Rich: 
ters Kerſten bereits vor ſieben, acht Jah— 
ren eine längere Zuchthausſtrafe ab— 
büßte, weil er ſich mit einigen ſeiner da— 
mals dreizehn bis vierzehn Jahre alten 

Töchter in ungebührlicher Weije ; zu ſchaf⸗ 
Sen machte, jtand heute einer ähnlichen 
Anfchuldigung wegen, bei welcher ein 
jüngeres Kind der Familie das Opfer 
fein fol, abermals vor den Schranken 
des Gerichts, doch Tautete die Anklage 
diesmal nur auf unordentliches Betras 
gen. Der Fall wurde, nahdem-Wald: 
jhmidt bis dahin unter $200 Bürgjchaft 
gejtellt worden war, bis zum 5. Juni 
verjchoben. 


iz 
Bom Stamme Langfinger, 


Ida Bade von No. 183 Biffel Str. 
wurde heute Vormittag vom NRichter 


Kerften bis zu ihrer auf den fünften: 


Suni feitgefeßten Prozeflirung unter 
8600 Bürgjchaft. geftellt, da fie einer 
Frau Johanna Bloedorn, bei welcher fie 
fi als Dienjtmädchen vermiethete, eine 
Uhrfette und eine, Bufennadel geftohlen 
haben joll. ft eine Schweiter der 
berüchtigten Dora Bade, weldhe wegen 
eines halben Dupends ähnlicher Verbre: 
hen unlängft auf ein Jah ins Zucht: 
haus gejehict wurde. Die Polizei hofft 
übrigens der [angfingeigen Ida bis zum 
fünften nächjten. Monats noch weitere 
Schandthaten nachweiſen zu können. 


Serfinnig erflärt. 


Benjamin Blum von 3112 Michigan 
Ave., der zwanzigjährige Bruder des 
Adrokalen 5. Plum wurde im rrens 
gericht heute wieder für irefinnig erklärt 
und nach Kantatee geſchickt, woſelbſt er 
bereits zweimal gewejen war. 

a 
Erbteg viel Geld. 
— 

Das Teſtament Albert Sopers, des 
reichen Holzhändlers, wurde heute im 
Nachlaßgericht beſtätigt. Er hinterläßt 
ein —— 4 5325,000, welches 
feiner Witt Djeinen Kindern zufällt, 

Frau C e E. Hoynes..Nadlaj- 
109 —— Gatie 
von 264 

Des ı 


ai 


Die Congreß-Anlerfuchung. 
Diele Köpfe, viele Meinungen. 


SZeder preift feine Nationalität, 


Was die heutigen Verhandlungen 
ergaben. 


Arbeiterführer, Zeitungsherausge- 
ber und Andere verhört. 


Der erjte Zeuge, der gejtern Nachmit- 
tag vor dem Gongregausfhuß vernom: 
nien wurde, war Staples E. Gordon 
von Kefferfon County, Wis., der. Prä- 
fident des nationalen Humanitäts-Ber: 
eins und ein Director der Staats-Wohl: 
thätigfeitsbehärde. Seiner Meinung 
nad) ift die Zunahme der Jrrfinnigen in 
diejem Lande und die Abnahme derjelben 
in England auf den Umjtand zurüdzus 
führen, daß zu viele Arme und Srrfin: 
nige von Gtaatswegen aus Cngland 
hierher gefchieft werden. Die Beichräne 
tungen follten an der anderen Seite des 
Deeans ausgeübt werden. Zeuge ift 
nicht für Feitjtellung eines Erziehungs: 
grades für Cinmanderer, jedoch der 
Meinung, daß Jeder, der feine zweiten 
‚Bürgerpapiere herausnehme, zu lejen im 
Stande jein jollte. 

Chas. R. Tuttle, der fih für einen 
Sournaliiten ausgab, fprac) über cana= 
diihe Einwanderung. Ihm folgte 
James Burns, ein Mitglied des Strife- 
Comites dir Zimmerleute, deijen Aus- 
fagen die Lejer an einer anderen Stelle 
des: Blattes finden. . 

Fri Glogauer, der Herausgeber der 
„Abendpoit*, war der nächite Zeuge. 

Herr Glogauer erklärte auf Befragen, 
er habe zwar jehr viel Gerede über die 
Uebel der Einwanderung gehört, aber es 
feien ihm Feine Thatfachen befannt 
geworden, die eine Aenderung der beite- 
henden. Gefete rechtfertigen würden. 
Lebtere verbieten die Einwanderung von 
Drtsarmen, Krüppeln, Geijtestranken, 
Verbrehern und Projtituirten, jowie die 
Einfuhr contraftlich angeworbener Ar: 
beiter. Wenn fie durchgeführt werden 
würden, jo wären fie genügend, werden 
fie aber nicht durchgeführt, jo hat es 
doch ficherlich Feinen Zwed, wieder neue 
Sejete zu erlafien. Ganze Nationali- 
täten auszufchließen, wäre äußert unge: 
reht, da es z. B. jehr gute Stovaten 
und fehr fchlehte Jrländer gibt. Hier 
fragte Herr Dwen, ob Herr Glogauer 
aud gegen bie Chineſ ſeneinwanderung 
enden haben würde. „Die: 
Ehinefen“, erwiderte Zeuge, „gehören 
nicht nur einem anderen Stamme, fon= 
dern auch einer anderen Raffe an. 
Kämen fie in Mafjen in das Land, fo 
würden wahrfcheinlich diejelben Schwie— 
rigfeiten entjtehen, welche die Anwejen- 
heit der Neger verurfadht. Perfönlich 
wilje er zu wenig von den Chinefen, 
ordne deshalb fein Urtheil den Anfichten 
der Leute an der. Pacificküfte unter, 
welche mit den Chinefen bedeutende Er: 
fahrungen gemacht haben. „Sie würden 
alfjo alle faufafifhen Stämme 
zulafjen?* fragte Herr Owen. „Gewiß“, 
antwortete Zeuge. „Ein Faufafifcher 
Stamm ift jo gut, wie der andere, 
wenn auch einige unter ihnen 50 Jahre 
in der Cultur zurüdgeblieben fein mö: 
gen.“ Herr Glogauer jprach fich des 
Weiteren fehr entjchieden gegen die Er: 
böhung der Ginwanderungs:Kopfiteuer 
und gegen die Einführung der Konjulars 
zeugnijje aus. Die Naturalijationsge- 
fege, fagte er, „brauchen ebenfalls nicht 
verändert zu werden, da fie Elar vor- 
jchreiben, daß wur unbejcholtene Leute 
das Bürgerrecht erhalten jollen. So: 
lange die Eingeborenen Bürger werden 
fönnten, ohne des Lejens und Schreibens 
fundig zu fein, follten die Ausländer 
ebenfalls Feiner „Erziehungsprobe“ un 
terworfen werden. Zeuge wiederholte 
zum Schluffe, daß weder die Cinwande- 
rungs= noch die Naturalifationsgefeße 
einer NAenderung bedürfen. 

Smanuel Bedermann und N. 8. 
Kadifon prachen im Anterefje der polni- 
fchen Juden, die fie gegen die Angriffe 
Hermann Rajters vertheidigten, und J. 
% Schlefinger, ein County-Beamter, 
aus Böhmen gebürtig, brad) eine Lanze 
für die egechiichen Einwanderer, worauf 
Vertagung eintrat. 

Heute Vormittag wurde als Erfter 
Rihard Michaelis ins Verhör genome 
men. Derjelbe wartete gar nicht exit, 
bis er gefragt wurde, fondern gab jogleich 
der Hauptjache nad) die folgenden Ideen 
zum Bejten: Das wenige Schlechte, 
was die Einwanderung mit fih bringe, 
werde bedeutend in den Schatten geitellt 
dur) das Gute, welches den ganzen 
Lande durch den Zufluß der europätichen 
Emigranten zu Theil würde, deren Er: 
ziehung die Länder der alten Welt hun 
derttaufende von Tollars gefoftet habe. 
Das bloße Dajein diejer Leute fteigere 
fhon den Werth der Grundftüde, auf 
welchen fie fich niederließen. Alle dieje 
Leute aber brächten auch ein mehr oder 
weniger tüchtiges Wiffen und Können 
mit fih. Die Leute, welche die Ein- 
wanderung ſchädigen wollen, jagte der 
Redner, fämen ihm vor, wie der Mann, 
welcher die Gans zu tödten beabjichtigte, 
die ihm goldene Eier gelegt. Für Gr: 
böhung der Einwanderungsiteuer jei er 
nicht, wohl aber jollte jeder, der jich um 
das Bürgerrecht bewürbe, englijch lejen 
und fehreiben Fönnen. 

Herr-Georg Detweiler, dev befannte 
Arbeiter-Agitatovr und Redakteur, der 


nädjite Zeuge nad) ihın, jchob die ganzen 


Mebel der Einwanderung auf die Ver: 


letzung der Geſetze betreffs Einführung 


aktarbeitern, welche der —* 
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greßabgeordnete Lehlbah für eine Farce 
erklärte. Zumiderhandelnde gegen dieje 
Gejeße, meinte Herr Detweiler, jollten 
mit Zuchthaus bejtraft werden, denn | 
manche der von ihnen importirten Leute 
feien e8 von Kindesbeinen an gewöhnt, 
wie die Schweine zu leben. 

Hierauf disputirte der Redner mit 
dem Abgeordneten Owen über die 
Stellungnahme der Arbeitsritter gegen: 
über den fremden Cinmwanderern, 


und verwandte Themata. Herr Dettweis 
ler behauptete, daß die importirten Ar: 
beiter doch nur fo lange im Lande blie: 
ben, bis fie Geld genug erworben hät: 
ten, um nad) Guropa zurüdzufehren und 
dort leben zu fünnen. Alles in Allem 
genommen, verjtieg fim der Zeuge doch 
nur zu allgemeinen Behauptungen, 
welche er troß des Drängens der Unter: 
ſuchungs⸗ ao durh Beibrin: 
gung von Beweijen, Namen, Daten u. 
j. w. entweder nicht "erhärten fonnte 
oder nicht erhärten wollte. 

Nach ihm Fam John %. Scanlan an 
die Reihe, welcher die iriiche und fchot: 
tifche, bedingungsmweife auch die engli- 
che, franzöfifche und deutjche Kinwandes 
rung für wünfchenswerth erklärte, aber 
behauptete, daß die mitteleuropätjchen 
Staaten uns mit Anardhiiten überfluthe: 
ten. Auch Nord-Italien fchide uns 
recht gute Ginwanderer, aber die aus 
dem Süden Italiens fommenden feien 
nicht3 werth. 

Am Nahmittage wurden einige Mit: 
glieder des „Single Tar Club“ und der 
befannte Eociatijt Georg Schilling ver: 
hört. 


Bor einem neuen Geheimniß. 


Das die Polizei der Weitfeite unter: 
ſucht. 


Die Polizei der Weſtſeite iſt zur Zeit 
mit der Unterſuchung der Umſtände, die 
einen angeblich vor einigen Tagen er— 
folgten geheimnißvollen Todesfall und 
ein noch viel geheimnißvolleres Begräb— 
niß begleitet haben ſollen, beſchäftigt. 

Soviel ſich in Erfahrung bringen 
läßt, wurde kürzlich eines Tages, Mit: 
tags zwölf Uhr, ein billiger Sarg in das 
Haus No. 665. Weit Yadjon Str. ge: 
Ihafft, ohne dak die Nahbaren gewußt 
hätten, daß im demfelben, welches von 
zwei Männern und zwei Frauen be: 
wohnt wird, Jemand gejtorben wäre. 

Gegen Mitternaht am felben Tage 
fol dann in dem Sarge eine Leiche aus 
‚dem. Haufe -gejchafft worden- fein. Im 
Gejundheitsamte wußte man von dem 
gunzen -Vorfommmiß nichts, da dort 
weder ein Todtenfchein noch ein Begräb: 
nißfchein für das in Rede ftehende Haus 
ausgejtellt wurde. 

— — 


„Kickte““ ſeine Frau im Schlaf. 


Dr. Georg Demars, der vor nicht 
gar langer Zeit dadurch eine Senſation 
erregte, daß er auf jeine Gattin Eveline 
zu fchießen verjuchte, ijt jeßt von Diejer 
auf Scheidung verklagt worden. Frau 
Eveline behauptet, dag ihr Gatte wäh: 
vend der Nacht jo um fich jtöht, daß ihr 
ganzer Körper braun und blau gefledt 
ift. Des Morgens pflegt fich der edle 
Doktor dadurd zu entjchuldigen, daß er 
erzählt, er hätte jehr lebhaft geträumt. 


Starb am Suif- 


An total betrunfenem Zuftande wurde 
geitern Nachmittag um vier Uhr Philipp 
Savage vom Boliziiten Löwenjohn auf: 
gefunden und von demfelben nach der 
Station gebradht, wo er nad furzem 
Aufenthalt in einer Zelle jtarb. Sein 
Tod war die Folge zu jtarfen Trinfens., 

na —— 


Wird Dort nüchtern bleiben. 


Buftan Laudahl von No. 76 Sedgwid 
Str. wurde heute Vormittag auf Be: 
treiben feiner Frau vom Richter Keriten 
unter einer Strafe von $25 in das als 
„Wafhingtonian Home“ befannte Säu: 


feraſyl geſchickt. 
Kurz und Neun, 


* Der in der, nahe der Ede von 
Dearborn Ave. und Indiana Str. geles 
genen Wäfcherei angejtellte Farbige Louis 
Lawrence wurde heute Vormittag von 
Richter Kerften wegen eines groben Ver: 
gehens gegen die Sittlichkeit auf hundert 
Tage in die Bridewell gejchidt. 

* Auguft Bode, ein jugendlicher aber 
überaus nichtönugiger Krüppel, an wel: 
chem Hopfen und Malz gänzlich ver: 
loren zu fein fcheinen, wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerjten auf 150 
Tage in die Bridewell gejdidt. 

* Hermann Lebermann wurde „un: 
mäßigen Spirituojen-Genuffes halber“ 
heute Vormittag vom Richter Kerjten 
um $5 gejtraft. 

* Der Plan, eine BaptiftensUniverji- 
tät in hiefiger Stadt zu errichten, wird 
verwirklicht werden, da ein Fond von 
$1,200,000 &greits vorhanden ijt, alio 
&200,000 mehr, als nöthig waren, um 
den von Marjhall Field angebotenen 
Bauplag zu fihern. 

* Der 40jährige A. Shogren verjtarb 
gejtern Abend plöglic in jeinem Zimmer 
im Haufe des Herrn 3. R. Doles, 40, 
Dgden Ave. Der Coroner wurde bez 
nachrichtigt. 

*Guſtav Olſen fiel geſtern vom Dach 
des Keſſelhauſes der U. S. Rolling Stock 
6». in ——— und erlitt einen Schä- 
belbrud, ‚ber. in zwei Stunden def, 

ee 
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e| Ein Fin Berbädptiger. J 


Iſt Joſef Kaifer ein Dynamis 
terich? 
Die Polizei hätt ü ihn für * 
ſoichen. 


Von Moſt ſogar als gefährlich be⸗ 
zeichnet. 


Wilhelm Vorns ſtellte ſich als harm⸗ 
los heraus. 

Die Polizei glaubt im Stande zu 
fein, den oder die Verüber des Attentats 
auf das Heumarktdentmal doch noch ers 
mitteln zu fönnen, und zwar ijt Lieut, 
Kipley auf einen Mann verfallen, dem 
eine jolhe Ihat vielleicht zuzutrauen 
wäre. Der Name deflelben ift Sofef 
Kaijer; derjelbe war in feinen anardjiftis 
Ihen Anfhauungen foweit gegangen, 
daß er Mojt überbot, jo daß legterer fi) 
fogar veranlaft fühlte, feine Chicagoer 
dreunde vor demjelben zu warnen, 

Kaifer war vor etwa zwei Monaten 
hierhergefommen und hatte fi feinen 
Lebensunterhalt dur Colportiren von 
religiöfen Schriftwerfen und Bil 
dern erworben. Er wohnte in der Ih 
Huron Str., war aber feit der verhängs 
nigvollen Nacht vom Freitag zum Sams 
ftag jpurlos verfchwunden. Die Polizei 
neigt fich dem Glauben zu, daß biejer 
Sojef Kaifer der Verüber des Attens 
tats jet. Der Schanffellner Thomas 
Murray, der Grprekfuhrmann Schneis 
der und ein Prerdebahnkuticher behaups 
ten, in der Nacht zum Samitag einen 
Mann in der Nähe des Denkmals gejes 
hen zu haben, dejjen Bejchreibung auf 
Kaiſer zutrifft. 

Kaiſer, ein etwa 85jähriger Mann, 
befindet ſich in Haft, und die Beamten, 
welche dejjen Verhaftung geheim zu bals 
ten gewünjcht hatten, juchen gegenwärtig 
nah Beweismaterial gegen denjelben. 
Bis jet fcheinen aber Feine wirklichen 
Beweije gegen Kaifer vorzuliegen. Dee 
Polizeichef hatte heute Vormittag mit 
den Lieutenants Kipley und Clark eine 
Berathung über den Jall, als deren Re 
jultat Herr Marjh erklärte, daß bisher 
noch fein Beweispunft gegen den Gefans 
genen vorliege, man Fönne demjelben 
nicht einmal beweijen, daß er überhaupt 
auf der Weitjeite gewefen fei. Der 
Polizeichef deutete jedoch gleichzeitig an, 
daß er gute Hoffrung--habe,.. daß dag 
Berbrechen aufgeklärt werden würde, 

In Betreffs des unter dem Verdacht 
der T See an demMlttentat vers 
hafteten Wilhelm Borns hat fi. heute 
berausgeftellt, daß derfelbe wirklich ein 
harmloſer Menſch ift. Sein Arbeitgeber, 
Sohn Chrisman bezeugte vor Richter 
White heute Vormittag, daß DVorns eih 
fleigiger und ruhiger Arbeiter jet, daß er 
jich aber alle Jahre ein oder zweimal ‚zu 
betrinfen pflege und dann allerhand 
Dummbheiten made. Borns verjprad) 
nicht mehr zu jündigen und fam mit 88 
Strafe wegen unordentlihen Betragens 
und Tragens verbotener Waffen davon. 


Ein unmenfhliher Bater, 


Georg Eager würgt fein Kind faft 
zu Tode. 

Ein brutaler Menfch ift der 10jährig 
Arbeiter George Gager, in 2410 Hanos 
ver Str. wohnhaft, der in einem Wutbs 
anfalle jein zwei Monate altes Kindchen 
jo mighandelte, daß der herzugezogene 
Arzt erklärte, dajjelbe Fönne nicht wieder 
auffommen. Der Unmenjch wurde auf 
Beranlafjung der Nachbarn, die um drei 
Uhr Nachts von Richter Bradwell einen 
Haftsbefehl gegen ihn erwirkten, vers 
haftet und heute Vormittag dem Polis 
zeirichtev Bradwell vorgeführt, der ihn 
bis zum 3. Juni unter $1590 Bürgs 
ihaft jtellte, damit der Ausgang der 
Mikhandlung abgewartet werden - Fan. 

Gager hatie das Kind, das feinen 
Zorn dadurch hervorgerufen hatte, daß 
es zu jchreien anfing, jo lange gewürgt, 
bis demjelben das Blut aus den Augen 
und Ohren quoll. Die Nahbarjchaft ift 
böchit entrüftet über den rohen Kerl. 
Wie die Schweiter Cagers erklärt, Hatte 
der leßtere feine Frau, die erit 18 Jahre 
alt ijt, nur gezwungen geheirathet, 


Sumphrey bleibt Sieger. 
Senne zieht fich zurüd, 


Die geftrigen republifanifhen Bris 
märmwahlen im jiebenten Senatsdiftrikt 
ergaben, dag Humphrey über Senne den 
Sieg davontrug. ALS daher heute Borz 
mittag um halb zwölf Uhr die Nomina- 
tions-Convention im Sherman Houfe 
zufammentrat, weigerte fi, Senne, fehr 
zum Xerger der Lutherifchen Delegaten, 
als Sandidat aufzutreten und ließ Huma 
phrey freie Bahn: 

Lesterer wurde dann aud) für Staats⸗ 
Senator nominirt, während Win. Tres 
mond von CIE Grove und E. F, Wbhites 
head von Cicero als — nomi⸗ 
nirt wurden. 

— — — ——⸗ 


* rau Mary Allen von No, 3731 
Dearborn Straße wurde heute VBormits 
tag, durch das Einathmen von Gas er: 
Ru, todt in ihrem Bette vorgefunden, 

* Frau Delia Wagner erhielt heute 
Vormittag vom Richter Collins die nada 
gejuchte Scheidung vom ihrem Gatten 
Rudolph Wagner, den fie des böswillie 
gen Berlafiens bejhuldigte, — 
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Donnerftag, t den 29. 29. Mai 1890. 
DDem Chicagoer Gastruft wurde 
fchon vor mehreren Monaten dur das 
Staatsobergericht von Illinois der Bo⸗ 
den unter den Füßen fortgezogen. Er 
wurde für eine geſetzwidrige Verbindung 
erklärt. Trotzdem wurden ſeine Aktien 
nicht werthlos, ſondern ſie ſtiegen 
ſogar an der hieſigen Börſe. Nunmehr 
hat der Richter Collins —— daß 
der Truſt aufzulöfen und fein Bermögen 
einem Mafjenvermalter zu übergeben ijt. 
Er hat ferner die Auszahlung der Divi- 
denden auf die Aftien des Trujts verbo- 
ten. Dieje Entjcheidung, jo jollte man 
meinen, müßte den Truft doch endlich 
vollfommen todt macdyen, aber merfwär: 
diger Weife find jeine Aftien, die hoch 
über dem Nennmwerthe ftanden, nur um 
7 Brocent gefallen. Cs folgt daraus, 
daf die Börfianer ihr Vertrauen zu dem 
Truft no) immer nicht verloren haben. 
Thatjählih ift denn au die Ent: 
ſcheidung des Richters Collins jo gut 
wie werthlos. Der Truft hat fich dem 
Namen nad) längft aufgelöjt und führt 
jebt den Namen „Chicago Gas Com: 
pany”“. Alle Gejellichaften, die zu ihm 
gehören, find angewiefen worden, ihre 
Gelber bei einer Bank in Philadelphia 
zu Hinterlegen, über weldhe der Staat 
Illinois keine Macht beſitzt. Dieje 
Bank wird auch die Dividenden auszah- 
len, welche der Truſt „verdient“ hat, 
und der von Richter Collins eingeſetzte 
Maſſenverwalter wird nichts zu verwal⸗ 
ten haben. Den Bürgern von Chicago 
aber wird nach wie vor ein ſchlechtes 
Naphtagas geliefert werden, deſſen Licht— 
ſtärke ſehr gering iſt, das mit einer rußi⸗ 
gen Flamme brennt und höchſtens 40 
Eents werth iſt, während $1.25 dafür 
berechnet werden. Und dann wundern 
ſich noch gewiſſe Leute darüber, daß die 
„Achtung vor dem Geſetze“ immer mehr 
ſchwindet! 


Im hohen Buudesſenate herrſcht 
große Entrüſtung. Er hatte die Heeres⸗ 
Berwilligungsbill dahin abgeändert, daß 
der Ausſchank von Schnaps, Wein un d 
Bier in allen Militärkantinen verboten 
ſein ſoll. Da die höchſten Heeresoffi⸗ 
ciere den Nachweis lieferten, daß durch 
die Geſtattung des Bierverkaufs in den 
Kantinen die Trunkſucht unter den Sol⸗ 
daten weſentlich vermindert worden ſei, 
ſo beſtand das Abgeordnetenhaus auf 
ſeinem urſprünglichen Beſchluſſe, dieſen 
Verkauf auch fernerhin zu geſtatten. Es 
mußte ein Conferenzausſchuß eingeſetzt 
werden, der ſich dahin einigte, daß in den 
Prohibitionsſtaaten der Bier— 
verkauf auch in den Kantinen verboten 
ſein ſoll, anderswo aber nicht. Dieſes 
„Compromiß“ nun erſcheint dem Senate 
durchaus unannehmbar. Ingalls und 
einige andere Senotoren, die ſoeben erſt 
behauptet haben, daß der Bund ſeine 
Oberhoheit in Bezug auf den zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handel an die Prohibitions- 
ftaaten abtreten Tönne, jagen jetst gerade 
das Begentheil. 68 gehe doch füglich 
nicht an, erklären fie, daß Der Bund für 
die verfchiedenen Militärpoiten verjchies 
dene Gcjebe erlafje und den Soldaten, 
die zufällig in Brohibitionsftaaten ftehen, 
etwas verbiete, was allen andern Sol: 
daten gejtattet je. An diejer Schluß: 
folgerung läßt fie) auch nichts ausfeßen, 
nur ijt fie auf Die Bürger der verjchiede: 
nen Staaten ebenjo anwendbar, wie auf 
die Soldaten. CS ift nicht einzujehen, 
weöhalb einem Bürger feine verfafjungs:- 
mäßigen Necdte abgejprochen werden 
follen, weil er das Unglüd hat, in Kanz 
ja8, Iowa, Dakota oder Maine zu 
wohnen. 


Bei den verfommenen Franzojen 
werden die Beranftalter großer „Cor: 
nerö“ weniger glimpflich behandelt, ala 
in der größten aller Republiten. Secre— 
tan, der den großen internationalen 
Kupfertruft gründete und dabei fein gan: 
zes Bermögen einbüßte, ijt als „Ber: 
jhmwörer“ zu 6 Monaten Gefängniß und 
10,000 Frances Gelditrafe verurtheilt 
worden. mei feiner Genofjen wurden 
gleichfalls beftraft. Dagegen hört man 
nichts davon, daß die amerikanischen 
Kupfer-Grubenbefiker, die dem Trujt 
beigetreten waren, dafür zur Berantwor: 
tung gezogen werden jollen. Dieje Her: 
ren haben, Danf dem Zollihuge, in 23 
Jahren ein Vermögen von 90 Millionen 
Dollars verdient. Den amerifanijchen 
Steuerzahlern, Die ihnen Dazu behilflich 
waren, lohnten fie damit, daß fie fich der 
Verihwörung der jest verurtheilten 
Tranzofen bereitwilligit anjchlofien und 
bie Rupferpreife in den Ber. Staaten aud) 
dann noch hoch hielten, ala der Truft in 
Europa Tängft verfragt war. Por 
Yahresfrift drohten ihnen deshalb die 

zoll= Drgane mit Entziehung des 
Ihußes, aber die MeKinley’fche 
Näuberbande Hat dafür gejorgt, daR 
ihnen fein Schaden geſchieht. Anſtatt 
- in's Sefängnig zu wandern, mäften fich 
die amerifanijchen Kupfer-Ringfters all: 
jährlich mit vielen Millionen, die fie den 
Stenerzahlern aus der Tafche ziehen. 
— — 
Sen Cenſusbeamten iſt von Waſh⸗ 
ington aus die Weiſung ertheilt worden, 
Niemanden verhaften zu laſſen, der ſich 
weigert, die Fragen über ſeinen eigenen 
Geſundheitszuſtand, das Vorhandenſein 
erblicher Krankheiten in ſeiner Familie, 
ober über ſeinen Vermögens⸗ und Schul⸗ 
denſtand zu beautworten. Erzwungen 
— * * nur et der: 
- jenigen ragen, auf Die eigent: 
Te ——— beziehen. Dieſer 
ſchluß des Cenſusvorſtehers iſt dadurch 
beigeführt worben, daß viele Leute 


| ausgeführt worben, ſo hätte die ‚ganze | 


Cenſusaufnahme ins. Stoden gerathen 


müffen, bis die — hãt⸗ 
ten, welche Fragen berechtigt find, und 
welche es nicht ſind. Herrn Porters 
Rüdzug ift unter diefen. Umfländen jehr 
weije. 


Ueber die Vorſchläge zur Abände⸗ 
rung der Einwanderungsgeſetze äußert 
ſich der „Anz. d. Weſt.“ wie folgt: 

Gegen die Bedingung, daß jeder Ein⸗ 
wanderer des Leſens und Schreibens in 
der eigenen Sprache kundig ſei, iſt ſicher⸗ 
lich am wenigſten einzuwenden — vor: 
ausgeſetzt, daß die Vorſchrift verſtändig 
ausgeführt und nicht zu nativiſtiſchen 
oder gar corrupten Zwecken mißbraucht 
wird. Was heißt leſen und ſchreiben 
können? Ein Bauersmann oder ge— 
wöhnlicher Handwerker, der mit 13 oder 
14 Jahren die Dorfſchule verlaſſen hat 
und damals geläufig leſen und ordent⸗ 
lich ſchreiben konnte, ſeitdem aber ſage 
15—20 Nahre jchwere Arbeit gethan 
hat, mag in einer Weife lefen und jchrei= 
ben, die der „Anfpector* oder Brüfungs- 
commifjär nicht anerkennt. 
Vorſchrift öffnet dem Mißbrauche Thür 
und Thor. Trotzdem wollen wir ſie 
gelten laſſen. Vom deutſchen Stand— 
punkte empfiehlt fie ſich ſchon deswegen, 
weil in Deutſchland von 100 Erwachſe⸗ 
nen kaum noch drei, und dieſe zumeiſt 
aus den Grenzprovinzen, des Leſens und 
Schreibens unkundig ſind. 

Verwerflich iſt dagegen die Vermö— 
gensqualifikation, d. h. die Vorſchrift, 
daß jeder Einwanderer im Beſitze einer 
gewiſſen Summe Geldes ſein ſolle, um 
zugelaſſen zu werden. Verlangt man 
eine niedrige Summe, To ift die Bor: 
Ihhrift werthlos, greift man höher, fo 
wäre fie eine empfindliche und fchädliche 
Beihräntung der Einwanderung. 

Heberhaupt find wir der Ueberzeu- 
gung, daß weitergehende Beihränfungen, 
alö jie die jebigen Gejeke ihrem Buch— 
ftaben und Geifte gemäß enthalten, 
weder notwendig no mwünjchensmwerth 
find. Die Einwanderung ift im Großen 
und Ganzen noch immer ein Gegen für 
das Land und die davon unzertrennlichen 
Nachtheile kann man noch immer getroft 
mit in den Kauf nehmen. 


Lotkalbericht. 


Der deutſche Unterricht bleibt! 
u: 


Der „olle Schwede” Sundell wisder 
abgetrumpft. 


„Milter "Sundell, der „elle Schwede“, 
welcher fich bereits jeit DIims Zeiten her 
im Schulrath dadurd notorifh gemacht 
hat, daß er mit der DVerbifjenheit eines 
böien Settenhunbes. immer und. innmer 
wieder gegen ben beutjchen Unterricht im 
den öftentlihen Schulen anfläfit, mußte 
e8 geftern Abend erleben, daß der Aus- 
Iduß für Handhabung des Schulunter: 
rihts feine am 27. Januar vorigen 
Jahres eingebrachie Reſolution, der zu— 
folge der deutſche Unterricht abgeſchafft 
werden ſollte, mit dem kurzen Bemerken 
für abgewieſen erklärte, daß „die An— 
ſchauung, welche in ſeiner Reſolution 
zum Ausdruck gebracht werde, die Billi— 
gung des Ausſchuſſes nicht finden könne.“ 
Herr Sundell legte darauf den Bericht 
einer aus ſeiner eigenen werthen Perſon 
allein beſtehenden-Minderheit vor, in 
welchem das alte Gewäſch gegen die 
Zweckmäßigkeit des deutſchen Schulun— 
terrichts in gewohnter gehäſſiger Weiſe 
wiedergekäut wurde. 


Der Fenerdämon in Bowmanville. 
8100,000 Schaden. 


Die große Conſerven- Fabrik in 
Bowmanville, L. A. Budlong gehörig, 
wurde geſtern ein Raub der Flammen. 
Das Feuer entſtand dadurch, daß ein 
Mann mit einer Laterne in der Hand 
von einem Heuboden fiel, wodurch ſich 
das Heu entzündete. Der Stall ſtand 
im Nu in Flammen und zehn Pferde 
verbrannten darin. Die anſtoßenden 
Gebäude wurden ebenſo ſchnell ergriffen 
und der ganze Drt fchien gefährdet. Die 
non der Stadt herbeigernfenen hemijchen 
Sprigen beichränften das Feuer jedoch 
auf die Gebäude der Fabrif. Der Ge: 
fammtjchaden beträgt gegen $100,000, 
wofür nicht die geringjte Verſicherung 
vorhanden war. Gegen 50 Arbeiter 
werden durch das Brandunglüd brodlos. 


Die Eronin- Mörder erhalten 
Beſuch. 


Eine Depeſche aus Joliet meldet, daß 
Ex-Richter Wing und der Advokat Dan 
Donahue am geſtrigen Tage den im 
dortigen Zuchthauſe inhaftirten Cronin— 
Mördern einen Beſuch abſtatteten. In 
ihrer Begleitung befand ſich der Vice⸗ 
gouverneur L. B. Ray, über das aber, 
was die Herren mit Coughlin, Bourke 
und O'Sullivan geſprochen, wollte 
Donahue, der Einzige, der überhaupt 
zum Reden zu bringen war, nur ſoviel 
ſagen, daß ſie den Gefangenen Muth 
zugeſprochen und ihnen erklärt hätten, 
daß ſie glaubten, das Oberbundesgericht 
werde ihnen einen neuen, ſicherlich mit 
ihrer gänzlichen Freiſprechung endenden 
Prozeß bewilligen. Außerdem habe er 
den „Boys“ auch noch von Kunzes 
famoſer Hochzeit erzählt, deren glorioſes 
Souper ſelbſt ihre eingeſchmuggelten 
Sardinen weit in den Schatten gejtellt 
habe. 


Die mörderiihe Eifenbahn, 


An der Kreuzung der Taylor Str. 
und der Lake Shore & Michigan Sou: 
thern Bahn wurde geftern Abend Jojeph 
Barton von einer rüdfmwärtd nad dem 
Xofomotivjchuppen fahrenden Lokomotive 
erfaßt und etwa zwanzig Fuß weit fort: 
gejchleift, wobei er-eine jo fchwere Ber- 
legung am Kopfe erlitt, daf er befin- 
— liegen blieb und im Bear 


— ——— — 


n, ſie würben * — J 


Auch dieſe 


—S 


Tine großartige — be 
I Ein Brief des Schagamtsjefretärs 


deutfchen £utheraner: 
Kräftige Meden um geharniidhte Beihlüffe, 


Die auf geftern Abend um acht Uhr 
in die Gentral-Mufifhalle einberufene 
Mafjenverfammlung der deutfchen Puthes 
raner ging unter einer jo großartigen 
Betheiligung von Seiten der deutjdhen 
Bevölkerung überhaupt vor fih, Pak es 
Einem von Anfang an Flar werden 
mußte, wie e8 nur einer Frage von tief: 
gehenditer nationaler Bedeutung, oder 
einer ernftlihen Bedrohung der geheilig- 
ten G©itten unferer Väter und unferer 
theuren Mutterjprade bedarf, um alle 
die verjhiedenen Glemente ber deutidh- 
amerifanijhen Bevölkerung mit einem 
Schlage zu gemeinfamer Gegenmwehr zu= 
fanımen zu bringen. Das Ylinoifer 
Schulzwangsgefeß war e8 in diejem 
alle, welches die über taujend Perfonen 
ftarfe Menge nicht nur den lebten Sit: 
plaß, jondern aud die Gänge der geräu: 
migen Gentral-Mufifhalle füllen ließ, 
und für eine freifinnige und gerechte Ab- 
änderung defjelben brachen die verjchiede: 
nen Redner des Abends begeijtert ihre 
Lanzen. 

Als erjter derjelben trat Herr Wil- 
helm Rapp auf, welcher feine Aujprade 
mit einem kurzen Hiftorifchen Weberblid 
über die ruhmvolle Gefchichte der deutich- 
amerifanifchen Lutheraner von der Zeit 
des ſtreitbaren pennſylvaniſchen Paſtors 
Heinrich Melchior Mühlenberg begann, 
ſeiner Glaubensgenoſſen Verdienſte um 
das neue Vaterland und ihre mit dem 
Blute der Edelſten befiegelte treue An⸗ 


hänglichkeit an daſſelbe pries, um ſodann 


mit kernigen Worten zur tapferen Ge⸗ 
genwehr gegen die Nativiſten, welche mit 
ihren Zwangsgeſetzen unſeren Deutſchen 
ihre geheiligtſten und durch die Verfaſ—⸗ 
ſung verbürgten Rechte, das Recht der 
freien Lehre und die Sprache der Mutter 
ſelber rauben wollen, aufzufordern. Der 
zweite Redner, Herr Dr. med. Leininger, 
wies zuerſt nach, wie der Kampf, der 
jetzt die friedliebenden Deutſchen zur 
Wehr gerufen, ein ihnen aufgezwungener 
ſei und ſtellte ſodann die Ungerechtigkeit 
der Beſchuldigungen ihrer Gegner klar, 
bis er mit der Aufforderung ſchloß, kei⸗— 
nem Kandidaten, ganz gleich welcher 
Partei er angehöre, auch nur eine einzige 
Stimme zu geben, welcher ſich nicht da⸗— 
für verpflichte, für die Beſeitigung der 
anrüchigen Stellen in dem Schulzwangs⸗ 
geſetz mit aller Kraft einzutreten. In 
ähunlichem Sinne ſprach auch Herr 
Richard Michaelis, nach welchem der 
Rechtsanwalt der Lutheraner in ihren 
Prozeſſen wegen der Schulgeſetze, in 
englifcher Sprache und mit großem Ge: 
hi Die Berfafiungswidrigfeit derjelben 
nachwies. Den Schluß der Reden bil: 
dete dann eine Anfprache des Herrn 
Ludwig Wagner, des Redafteurs des 
hiefigen Wochenblatt „Rumdichau*, 
welcher das Schulzwangsgefeß als über- 
flüffig, unfinnig, gefährlid) und wer: 
fofjungswidrig mit jo großer. Beredjam: 


keit hinzuftellen wußte, daß nud) ihn, als 


er gejchlofjen, ebenjo wie wor ihm feine 
Borredner, ein braufender Beifallsjturn: 
der begeifterten Zuhörer Iohnte, 

Als die Reden beendet waren, verlas 
Herr Baftor Reinfe eine Reihe von ein: 
ftimmig angenommenen Beſchlüſſen, 
welche der Hauptſache nach beſagen: 

„Die deutihen Lutheraner find feine 
Gegner eined vernünftigen Schul 
zwangägejeges, no auch Gegner ber 
öffentlihen Schulen, im Gegentheil 
halten fie dafür, daß e8 Pflicht des 
Staates ift, der heranwachjenden Jugend 
Gelegenheit zu einer guten Schulung in 
den Glementarfächern zu bieten. Die 
deutſchen Iuntheraner bezahlen willig ihre 
Steuern, find aber gegen all und jeden 
ftaatlihen Zufhuß für Privatfchulen. 
Sie find feine Feinde der englischen 
Spradhe und viele ihrer Kehrer und Pa- 
jtoren find Diejes Landes Kinder. Die 
englifche Sprache nahm ftetS eine her- 
vorragende Stellung unter ihren Lehr: 
fächern ein und wird diejelbe auch behal- 
ten. Die Lutheraner verwahren fich 
aber ganz entfchieden gegen die Tyrannei 
des neuen Schulgefetes, welches die 
Väter als Verbrecher beſtraft, weil fie 
ihre Kinder in Schulen ſchicken, die ſie 
aus eigenen Mitteln errichtet, und in 
unerträglicher Weiſe elterliche und reli⸗ 
giöſe Rechte mit Füßen tritt. Die luthe— 
riſchen Gemeinden haben ſich bisher 
ängſtlich der Politik ferngehalten und ſie 
beklagen es, daß jetzt die Nothwendigkeit 
an ſie herantritt, in dieſelbe eingreifen 
zu müſſen, ſie werden das aber fortan 
mit aller Energie thun, und am Stimm⸗ 
kaſten ihre Rechte zu ſchützen wiſſen.“ 

Hierauf verlas der Advokat Tatge 
eine ebenfalls ſofort angenommene Reſo⸗ 
lution, in welcher die Rathſamkeit der 
Ausführung eines Planes nahe gelegt 
wurde, nach welchem der ſtehende Aus— 
ſchuß des Illinoiſer Diſtrikts der luthe⸗ 
riſchen Kirche mit gleich intereſſirten 
Körperſchaften den Gouverneur Fifer 
zur Einberufung einer Extra-Sitzung 
der Staatslegislatur zwecks Abänderung 
des Schulzwangsgeſetzes auffordern ſoll. 
Nachdem hierauf Herr Francis Hoffmann 
jr. noch einmal in kurzen Worten zu 
unverbrüchlichem Zuſammenſtehen aufge⸗ 
fordert, trennte ſich unter den Klängen 
des „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ die 
begeiſterte Verſammlung. 


Frau Osbar reicht ihre Scheidungs⸗ 
klage ein. 


Frau Auguſte Osbar hat gegen ihren 
Gatten, den Schneider Bernhard Osbar, 
welcher zugleich der Eigenthümer des 
Hauſes No. 88 Cleveland Ave. iſt, eine 
Scheidungsklage eingeleitet. Herr Os— 
bar ſoll übrigens außer dem vorgenann⸗ 
ten Hanje und &8000 in Baar aud) noch 
jonftiges Grundeigentum befigen und 
feine Gattin bejyuldigt ihn der graufa: 
men Behandlung, indem fie dabei noch 
erflärt, dak der Givils{ngenienr Hugo 
Faber ihm bei derjeiben hilfreiche Hand 


geleiftet. Richter Shepard erlieh beveits-- 


geitern einen. Ginbaltöbefchl, welcher 


| Herm Dsbar an der Beräußeruig feines 


Juni. 


00 Mrbeiter«@efeb. 


indom. 
Die Ausftändigen ber dem Gongrehenmite. 


Daß das „Garpentgrs Council“ für 
die „Carpenter and Yuilders Afjocias 
tion“ eine Ueberrafhung in Petto hat, 
war aus den geftrigen Berhandlungen 
de3 zur Unterfuchung der Einwande- 
rungsfroge bier anmefenden Gongre- 
Gomites erfihtlih. James Burns, von’ 
dem Gtrife-Comite der Zimmerleute, 
ber bereit am Montag erflärt hatte, daß 
er mit Beftimmtheit wifje, daß die Zim- 
merleute die Gefeße Betreffs Einführung 
von Gontraktarbeitern verlegt hätten, 
hat geftern Nahmittag in einer geheimen 
Eitung dem Gongrekcomite die genauen 
Informationen über den beregten Gegen- 
ftand gegeben und voräusfichtlicdd werden 
die betreffenden tglieder. der alten 
Meifterorganifation ‚von Bundeswegen 
wegen der Gejegesverlegung zur Ber 
antwortung gezogen werden. 

Schakamisfefretär Windom ift bereits 
von dem Cinwanderungsinjpeltor Georg 
%. Stitc von Chicago von der Verletz⸗ 
ung des Contrakt⸗-Arbeiter-Geſetzes in 
Kenntniß geſetzt worden und aus ſeiner 
Antwort geht hervor, daß die Uebertreter 
zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen. 
Er fordert die Einwanderungsinſpektoren 
in dem Antwortſchreiben gleichzeitig auf, 
auf weitere Uebertretungen zu achten und 
dieſelben ſofort dem Zollcollektor des 
betr. Bezirks zu melden. 


Aus Arbeiterkreiſen. 


Die meiſten der Kellner der vier her⸗ 
gg @lub:Lofale, de3 Union 
League, Chicago, Calumet und ro- 
quois Clubs, haben geftern Abend die 
weiße Schürze abgenommen und erflä- 
ren, nicht eher wieder an ihre Pläte zu- 
rüdfehren zu wollen, als bis die Ge- 
Ihäftsführer der Clubs die Bedingungen 
der Culinary Alliance unterzeichnen und 
ihnen einen Lohn von 840 monatlich be= 
willigen. 

Die Conduftenre und SKutfcher ber 
Rufel „Caretten“-&ejellichaft, welche 
durch einen Strife eine Lohnerhöhung 
von 50 Gent pro Tag erzwingen woll 
ten, haben die Arbeit nocd) nicyt nieder: 
gelegt, da die Gefellihaft ihnen neripro: 
chen hat, ihre Forderungen zu überlegen 
und ihnen heute Bejcheid zu geben. 

Eine Delegation von Mitgliedern der 
alten Meifterorganifation der Zimmer: 
lente hat den Polizeihef Marih geftern 
um Polizeifchuß für die an Bauten be: 
— Nicht⸗ Union⸗Zimmerleute er⸗ 
ucht. 

Die Union der Bauſchloſſer, „Archi⸗— 
tectural Iron Workers“ hielt geſtern im 
Madiſon Str.⸗Theater eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der beſchloſſen wurde, erſt 
daun Forderungen für den Achtſtunden⸗ 
tag zu ſtellen, wenn die Union gehörig 
erſtarkt ſei. 


Die Waflermangel in Rate un» 
J ovre verr. Pe 
Der Commilfär für Öffentliche Arbei- 
ten Burdy und der jtädtifche Ingenieur 
Northway bejuchten'geftern die Bump: 
werfe in Hyde PBarf und Lake und bie 
Herren fanden, dak :die Gejammt: 
leiitungsfähigfeit der Werke 52,000,000 
Sallonen täglich fei, während jet nur 
die Hälfte Diefer Menge geliefert werden 
kann. Der Fehler des Syfteıms Liegt 
darin, daß die Leitungsröhren für bie 
weiten Entfernungen zu eng find. Die 
beiden Gadjverjtändigen empfahlen die 
Aufftellung von Wafferbehältern in den 
höchſten Stockwerken der Häuſer, welche 
über Nacht ſich füllen würden. 


Das County auf 875,000 verklagt. 

Der Prozeß der American Stone and 
Brick Preſerving Co. gegen Cook County 
wird am 2. Juni vor Richter MeCon⸗ 
nell oder Baker aufgerufen werden. Die 
Geſellſchaft verlangt 575,000 für ihre 
Arbeit der „Preſervirung“ des County⸗ 
gebäudes und Courthauſes, wofür ſie 
die unbezahlten Zahlungsanweiſungen 
als Belege beſitzt. Eine der an der 
Klage betheiligten Parteien iſt der Pri- 
vatſekretär Mike MeDonalds, Harry 
Holland, der ſich von dem Countyrath 
den Original- -Contraft für Die Arbeit 
verihafit Hat. 

— —— — — 

„Wie viel hat Dich der neue Ueber: 
zieher gefoftet?* wurde fürzlih Jemand 
gefragt. Da antwortete derjelbe: „Bier 
Wochen Arreft!* Das it in Chicago 
nicht nöthig, daß ſich Jemand vier 
Wochen einftedten läßt, denn er kann bei 
der Firma James Bilde jr. & 
Eo., Ede State und Madiion Straße, 
einen guten Weberzieher für $10 und 
einen mit echter Seide gefütterten und 
von importirtem Wollenftoff gemachten 
für 815 faufen; ebenfalls aud) Anzüge 
für Herren, Ruaben uud Kinder; denn 
dieſe Firma hat immer-da8 beite Lager 
und die größte Auswahl zu den niedrige 
jten Breijen, und für Bedienung der 
deutichen Kumdihaft wende man jih an 
Wilkelm G, Miller und Friedrich Pei⸗ 
fer, weldhe jich jehr freuen würden, ihre 
Landsleute zu jehen. 


— —— — 


Hotel Colfar, Colfar 
Jowa. 

Dieſes populäre Reſort (bei der be— 
rühmten „Old M. E.“ Mineralquelle 
gelegen) iſt in vollſtändige Bereitſchaſt 
geſetzt worden für die große Eröffnung 
der Saiſon 1890, am Samſtag, den 7. 
Die Thatſache daß die Leitung 
dieſes Hotels in die Hände des wohlbe— 
kannten Caterers Fraut Stewart (Supt. 
Dining Car Service, "an der Chicago, 
Rot Ysland und Pakific No.) gelegt 
worden ift,. bietet genügende Garantie, 
daß es als Hotel Ger Klaſſe geführt 
und den Gäften- alle Aögliche Aufmert- 
famfeit - umd Dee — 
werden wird 


Springs, 


Die republifanifchen Congreß⸗ dm 
ventionen. 


Laut geſtrigem Beſchluß des republi⸗ 
kaniſchen Congreß⸗Comites des vierten 
Diſtriktes wird die republikaniſche Con⸗ 
greß⸗Convention dieſes Diſtrikies am 
Samſtag, den 14. Juni, Nachmittags 2 
Uhr, in der Nordfeite-Turnhalle abge: 
halten'werden. Die Primärmwahlen fin: 
ben am Tage vorher zwifchen 12 und 7 
Uhr Nachmittags ftatt. Diefer Beichluß 
bedeutet eine Niederlage für den Gon- 
greßabgeordneten Adams, der fpeciell 
von Wafhington hierherfam, um das 
Gomite zu beeinflufien, die Convention 
für einen fpäteren Tag einzuberufen. 
Die Delegaten zur Convention werden 
fi) auf die verjchiedenen Ward3. und 
ZTomwns wie folgt vertheilen: . 

Ward. Delegaten. Ward. Delegaten. 
— 15. Ward 


Jefſerſon 


Proviſo 


—— Maine, New Trier, Riles, 
Palatine und Wheeling je zwei Delegaten, 

EIE Grove, Hanover, Leyden, Northfield, 
Norwood Park, Schaumberg je ein Delegat. 

Die republifanifhen Congreß-Gon- 
vontionen des 1. und 3. Diftriftö wer: 
den wahrjcheinlich ebenfalls am 14, Aumi 
abgehalten werden. Kongrehabgeord: 
neter Taylor wird morgen hier anlangen 
und mit dem Congreß-Comite des eriten 
Diſtrikts conferiren. 


Stadtclerk Amberg Candidat für 
Staatsſchatzmeiſter. 


In einer Unterredung mit einem Zei⸗ 
tungsberichterſtatter erklärte Stadtelerk 
Amberg geſtern, er ſuche zwar nicht die 
republkaniſche Nomination für Staats— 
ſchatzmeiſter, werde ſie ihm aber ange: 
boten, fo werde er fie annehmen, mit 
anderen Worten aljo: er ift Gandidat 
und wird wahriceinlich auch die Nomi- 
nation erhalten. Sein demofratifcher 
Gegner wird wahrjceinlid Er-Sheriff 
Weber von Belleville fein. 


Borgte Geld zum Pokerſpiel. 

Sames McGarry will in MeConnells 
Geriht von Michael E. Hayes $200 
wiederhaben, die er diefen geborgt hatte, 
Hayes gab zu, das Geld non MeGarry 
am 8. März 1887 geliehen zu haben, 
behauptete aber, daß er daflelbe im Hin- 
terzimmer bei Mc&arry im Pokerſpiel 
verloren babe, und dag McGarıy ge: 
wußt habe, daß er das Geld nur zum 
Spielen haben wolle. Die Gefchwore- 
nen fchloffen fich Diefer Anficht nicht an 
und ſprachen MeGarry die 5200 zu. 


Wollen die Wahlen reformiren. 


Die heute Abend im Grand Pacifir 
ftattfindende Berjammlung der Single 
Tar Clubs wird fich ausjhlieklich mit 
der Reform des Stimmweſens beſchäf⸗ 
tigen. Mehrere hervorragende Herren, 
wie Mayor Cregier, die Richter Tuley, 
MeConnell, Driggs und Altgeld, Jonas 
Hutchinſon, Hr. Perce, S. S. Gregory 
und andere werden daran Theil nehmen. 
Die Verſammlung wird Beſchlüſſe an— 
nehmen, durch welche Gouverneur Fifer 
aufgefordert werden fol, die Wahl: 
reforın-Angelegenheit in das Programm 
der geplanten Grtrafißung der Legis- 
latur aufzunehmen. 


Bom Biüchertiih, 


Bon der Brentano’fhen Buchhand- 
fung, 204 und 206 Wabajh Ave., ijt 
uns ein in Berlin erfchienenes Büchlein, 
betitelt „Amerifanijcher Wit und Hu: 
mor”, Iuftige Schwänfe aus dem Dollar: 
land, zugegangen. Was das Büchlein, 
das zum Preife von 60 Cents in der 
genannten Buchhandlung vorräthig ift, 
enthält, verräth zur Genüge jchon der 
Titel defielben. 


Heiraths⸗Zicenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Johann M. Lutz, Maria E. Ruttiman. 
Heury Steinbacher, Alice Bachon. 
Harry Heßmer, Dagmar Hauſen. 

Smil Hanfen, Dagmar Wilhelmien. 
Auguit Stuhlmadyer, Emilie Müller. 
Mar Arfın, Pena Aronjon. 

& leophos Boivin, Flora Drolet. 

John Semro, Agnes Kolz. 

Theodore M. Mattſon, Haidee Myers. 
John Leniſter, Frau A. Weiſſert 
Äuguſt Benk, Emily Klein. 

Leopold Schoenitebt, ?ouije Multog. 
Gar! Broderjen, Minnie Graff. 

Edward Sohlberg, Minnie Dlfon. 
John M. Meyer, Jda B. Nittig. 
Sojeph Heinz, Mary Frohling. 

Frauk GBelter, Joſephine Rudan. 
Auguſt Ficht, Maria Warzakowska. 
Robert Mundſtock, Auguſta Burandt. 
Henry Steder, Mary Haus. 

John Krisl, Joſephine Kotk. 

Nicholas J Gier, Ir. Emma Schneider. 
Paul Wanderli ch, . Qunzenhaufe. 

Joſ. W. Biderdyte, F. Frau S. A. Braudt. 
William E. Greimer, Kate Farley. 
Audreas Niede, — Rohde. 
Louis Schloffer, Nettie Hanſon. 

— — ⸗— e 


Todes fälle. 


Sm Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Dertihen, Über deren Tod dem Geijundbeitsamte awis 
ien geftern Mittag umd heute Nachricht zuging: 


Zonije Areb3, 673 19. Str... 4M.5T. 
dei — 151 Biadharot Str., 43 I. 11 M, 
difhelm Kettle. Ede Wood und Nork Str,. 545. 
Mar — Blad, 89 Cornell — 8BeX. 

Sehne Ger ——— 
ne, Goun oipi 
Join Selof, O Yırtien er a 
nua Reusz, * Burpie Ein. » N 
Andreas Le Baum, Counte Hsipital, &: 
Bu Lesmer, 1258 Nibland Ame., 1%. 3 x 
ifolaus Qur, 94 Ban Horn Str. d MR. 
one Seyberliäh, 3812 Rutterfteld Etr.. I1ATM 
ohn M. Zeitler, HIN. Haljted Sir., ww’. 6 M 
Veromta Shen, 53 Let Place. 
Mar Steele, 3631 Grand Boulevard, 53 J. 
. 853 Miller. 419 5. Ab⸗e 
agdeiema Proesl, 453 Oft Stvifon ES 9 Y.10M. 
Karl Merie, 213 Waiyourn Ave, 2J.11M.8Z. 
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| Fragt nad) Yan Honten’3 Eorva— Nehmt feinen andern 


— — — — 

* Frau John Maguire von 158 
Throop Str., eine Sopraniſtin des 
Chors der fatholijchen St. Johns⸗Kirche, 
Glart und 18. Str, befand ſich am 
Dienftag in Begleitung ihrer Schweſter 
und zweier Herren auf der Rückfahrt von 
du Begräbnig auf dem Calvarien⸗ 
tirchhofe, als die Nierbe ihrer — * 


— * und — 


Eee aus dem N 


De a a a 


en 97. Mai 1890. 
Die Thätigkeit des wohllöblichen 
Gefundheitsamtes der Welt: 
ftadt Chicago 

ift unbedingt eine nad) allen Seiten hin 
fehr rührige und vorfjorgliche, jo wird 
mander außerhalb und in gejunder Ge- 
gend der Stadt wohnender Lejer der 
„Abendpoft* wohl meinen, der nur die 
vielen jtatiftifchen Berichte über Unter: 
fühungen von Fabriken und ungefunde 
Arbeitermohnungen 26, 3u lefen befommt; 
doch daß diejes Alles fih nur einzig und 
allein recht groß und arbeitfam auf dem 
Papier ausnimmt und die Bürger von 
einer wirklichen, nüßlichen, geſundheits⸗ 
förderlichen Thätigkeit deſſelben wenig 
oder gar nichts zu ſehen bekommen, wiſ— 
ſen ſie eben nicht. Die Aufzählung als 
ler Todesfälle und vorfommenden Krank: 
heiten, fowie der ungefunden Wohnun- 
gen und Fäbrikftätten 2c. bezeugt noch 
lange nicht die Verhinderung oder die 
Mittel und Wege zur Verhinderung ber: 
jelben. 

Der -glänzendfte Beweis dafür ift 
wohl die zum „Himmel jtinfende* Auf- 
füllung der „Clayholes“ in Late View. 
Wer no nie Gelegenheit gehabt, die 
„Wohlgerüche“ Arabiens einzuathmen, 
— und das haben die Herren vom Ge: 
fundheitsamt jedenfalls audy noch nicht, 
— der mag mur. binausgehen zur 
Wrightwood Ave. und High Str., oder 
zur Lil Ave. und den näditen Blods 
in der Umgebung, dort fan er den 
Ihönjten Begriff davon erhalten, 

Bahrlih, die Schafsgebuld der Ums 
wohner jenes Stadtviertels ijt nicht mehr 
zu bewundern, als die Einfalt des 
„Wohllöblichen“ Gefundheit3 = Amtes, 
welches feine andere Erflärung für Die 
in jener Gegend fo oft epidemifch auf- 
tretenden Typhus=, Diphterie: und an- 
deren grafjirenden Plagen findet, als 
fölehte Wohnungen! Aller Auswurf aus 
Sentgruben, „Ajchbores" und Alleys, 
überhaupt alles was zur Verwejung und 
Yaulnif bejtimmt ift und die Luft mei- 
lenweit verpeftet, wird dort ohne jede 
Borfihtsmaßregel zu Hunderten von 
„Loads“ täglih hineingefült: Cadaver 
von»allerhand Thieren, Hunderte von 
„Barrel3“ mit dem wohlriechhenden In— 
halt der Sentgruben Chicagos zc. und 
da3 alles innerhalb eines Diftrictes einer 
Großftadt, welche fih zur „Weltaus- 
ftellung“ rüftet! 

Ach frage, giebt e8 da Feinerlei Shut: 
maßregeln, wenn fon einmal aufgefüllt 
werden fol? Giebt es ein Gefundheits- 
amt, oder giebt es feines? Wo bleibt 
das Geld, welches jährlih für fanitäre 
Zwede in Chicago ausgegeben wird? 

ch wollte nur, daß einer der Herren 
vom Gejundheilsant gezwungen wäre, 
ein oder zwei Tage au jenem Beitlocdh 
feftgebunden auszuhalten, nıan würde 
jtaunen, welchen Bericht diefer Herr über 
den gejunden Aufenthalt, ogonveichen 
Gehalt der Luft ac. veröffentlichen würde. 

Ueber obige Tragen fowohl, alö wie 
das Lebtere zu bewerkitelligen ift, möchte 
ich gern auf. Diefenm Wege Antwort. veip. 
Aufklärung haben. 

Sohn Valentin, 
1313 Afhland Ave. 
Wo's Mailüfter weht vom „Elaylodh*. 
(Eingejandt.) 
Nachläſſigkeit der Beamten des 
Waſſer⸗Departements. 
Chicago, 28. Mai. 
An die Redalktion der „Abendpoſt“. 

Bitte um Aufnahme Dieſes in Ihrem 
geſchätzten Blatte: Endesunterzeichneter 
bezog am Freitag, den 9. d5. Mis., das 
Haus Ede der 45. und Lincoln Str. 
(Town of Lake), bezahlte am genannten 
Tage die Wafler-Bıll von Mai bis No: 
vember mit 83.40, Doc hatten e3 die 
Herren des Waller = Departements der 
Mühe nicht werth erachtet, Nemanden zu 
jenden, das Wafjer anzudrehen, jo daß 
meine Yrau bei den Nachbaren um 
Waller betteln mußte. E8 wäre wohl 
wiünfchenswerth, wenn die Beamten des 
Waſſer-Departements wenigſtens hierin 
ihren Pflichten nachkämen, da der Man— 
gel an Waſſer in unſerer Gegend ohne— 
hin groß genug iſt. H. Krauſe, 

4451 Lincoln Str., Ecke 45. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Auguſta gegen 


Bernhard Osbar, wegen Grauſamkeit 


und Ehebruchs; Kate gegen Charles 
Hall, wegen Grauſamkeit; Marion M. 
gegen Charles F. Reynolds, wegen Ver— 
laſſens; Mary E. gegen William D. 
Colborn, wegen Grauſamkeit und Trun— 
kenheit; Margarethe gegen Thomas O. 
Bouchard, wegen Ehebruchs; Marie 
Adelaide gegen William R. Hatch, we— 
gen Trunkenheit und Grauſamkeit; Epe⸗ 
line gegen Georg Demars, wegen Grau⸗ 
ſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den genehmigt: Siabel ©. von Rojelle 
DB. Lyman, wegen Berlafiens; Charles 
E. von Sarah Meintyre, wegen Ver: 
lafiens; da K. von Thomas PB. Geb, 
wegen Berlafiens; Drvilla von Edgar 
B. Hughes, wegen Chebruds; Katıe 
ron Jakob Wagner, wegen Berlaffens; 
Thonas von Mary F. Driver, wegen 
Shbebruchs; Lonifa von William Bons 
mer, wegen Graujanfeit; Nocenzo von 
Angeline Gxarino, wegen Ghebruds; 
Minnie von Theodor Speaber, wegen 
Sraufamkeit; Haunahb von Charles A. 
Gibbons, wegen Ehebruchs; Joſephine 
von vudwig Schröder, wegen Grauſam— 
keit; Agnes von Henry A. Cox, wegen 
Verlaflens; Hattie 8. von Kohn ©. 
Burns, wegen Chebruchs; Iſaac H. von 
Mary Jane Fireftone, wegen Ehebruds; 
Mamic von Albert Smith, wegen Ber- 
lafjens und Granjamfeit; Julia von 
Sylvefter %. Arendh, wegen Truntenbeit 
und Bertajiens; Jlabela von William 
Grevie, wegen Berlajiens,; Meta M. 
von Charles MGannon, wegen Grau—⸗ 
famteit; - Sata) ©. von Cmmer -6, 
Green, wegen Ehebruchs 


[SEHUB 


Nordoft:Ede State und Jadjen Str. 


Irober ‚Verkauf 


2 Zage lang. 


Kommt Alle, die Ihr große Bargaina 
haben wollt, am 


Grüberfchmücungstag u. Samſtag 

200 Stüf ganzwöllene, Cheviöt- 

Anzüge für Männer, Mittelgewidt, 

jehr billig zu 810, Sad: und Frod- 

Röde, die „Hub“ verkauft fie zu nur 
56.00. 

200 mehr von unfern berühmten 
Wachujett blauen Flanell ©. A. R.- 
Anzügen, gavantirt nit zu ver: 
ihießen, man Fanı fie fonjt nicht nuter 
$10 faufen. „Hub“-Preis nur 


56.50. 


Bir verfaufen immer noch die fo 
feinen „tailor made*-Anzüge, 50 Ar⸗ 
ten Auswahl, ale Qualitäten, alle 
Harben, alle Moden. Ueber die ganze 
Welt werth über 815 und 818 


für nur wi 1.45. 

Schet unjere Knaben: Knichofen- 

Anzüge in allen Größen zu nur 
51.87. 

Ganzwollene Indigo gefärbte Kna- 
ben-Anzüge, garantirt in jeder Hin: 
Nöt mu 3,49, 

Wir haben einige angebrochene 
Partien von feinen Knaben-Anzügen, 
Alter 12—18 Jahre, früher verkauft 
zu 810 und $12. Dean kann was 
übrig ijt zu nur 

357.00 
faufen. Dies ift pofitiv eine Ber: 
ſchleuderung. 

50 Did. Percale-Borhemden, re: 
guläre 50c-Qualität, nur 

17c 

G.A R.-Hüte, Kranz, Schnur 
und Medaille, nur 

$1.19. 

Spezial-Berfauf von Herren Fe 
doras und Derby-Hüten, neueſte 
Moden, alle Schattirungen, ein regu- 
lärer 83: Hut, für nur 

$145. 

Ihr könnt es nicht unterlaſſen, 
dieſe Bargains anzuſehen, die nur zu 
haben ſind bei 


ra: FELD, 


Chicag»s leitende KHleiverhändler. 


Reuefted aus den Nahhbarorten, 


Joliet, SI. Der 72jährige John 
Reinhardt ift mit $11,000 in feinen Veſihe 
plötzlich von hier verſchwunden. Seine Fa— 
milie nimmt an, daß er plötzlich geiſtesgeſtört 
ward und dann ermorbet wurde. 

Der Ausftand der Arbeiter der „Soljet En: 
terprife Company’8 Worfs*, durch welchen 
etwa 150 Arbeiter bejhäftigungslos wurden, 
iit freundichaftlich beigelegt worden, und Die 
Leute find an ihre Arbeit zurückgekehrt. 

Dennis Comisfy ift hier Dienftag Abend 
im Streite erjchlagen worden. An dein ge: 
nannten Abend befand er fich mit feinen 
Bruder, dem Superintendenten ber hieſigen 
hemifchen Yabrif, auf dem Heimmege. Ar 
der Nähe des Rod Jsland-Bahnıhofes milch: 
ten jie jich Beide in ein Bajeballipiel, welches 
dort im Gange war, indem fie verfuchten, ben 
Spielenden den Ballichläger zu entreißen. In 
der dadurch entſtehenden Prügelei erhielt 
Dennis Gomisfy einen Schlag über ben 
Kopf, und ftarb wenige Minuten darauf in 
Folge eines Schädelbruds. Wie behanptet 
wird, fol ein Knabe Namens Golden den 
— Streich geführt Haben. 

Diron, JIL Das jehs Meilen von 
bier gelegene Wohnhaus Anton Dirons 
brannte Dienftag Nacht nieder, und die Fa— 
milie ‚entging nur mit ‚Fnapper Noth dem 
Tode i in den Klammen. grau I Dubois wurde 
im legten Augenblide aus einem enter des 
brennenden Gebäudes gerettet; boch der 
Schred beraubte fie ihres Veritandes. Mar 
hält das Teuer für das Wearf von Branditif- 
tern. 

Tolono, ZU. Dr 2. 8. Panb, ein 
woblbefannter biefiger Arzt, eniging geftern 
Nacht nur mit fnapper Roth einem Rauban- 
falle durch Wegelagerer. Als der Doktor ji) 
nämlich auf dem Heimritt von eiyem Kran: 
fenbejuche befand, Iprangen plößlich zwei 
Kerle au3 einem Graben auf ihu.los. Der 
Gine derfelben ftrauchelte und fiel, und wah- 
rend der Andere dem Pferde des Arztes in 
die Zügel fiel, hatte biejer Geiftesgegenmwart 
genug, nach einem Fläjhen mit Chloroform 

u greifen und dejjen Inhalt dem Banditen 
in bas Geficht zu Ihütten. Der Kerl Tief das 
Pierd 108, und im jelben Augenblid jagte 
auch der Doktor davon. Die Wegelagerer 
fandten ihm noch) zwei Kugeln nad, doch 
verfehlten beide ihr Ziel. 

Safayette, Sud. Die bier tagenbe 
Großloge der „Druiden“ des Staates Yu= 
diana erwählten geitern folgende Beamten: 
Grof-&rz, Chad. Harlin von Tell City; 
Vice⸗Groß⸗Erz, Jacob Bos von Andianapo- 
li; Groß-Sefretäre, Cha3. J. D. Retjen 
von Lawrenceburg und Bm. E. Rilfon von 
Indianapolis; Groß-Repräjentanten, Louis 
Krauß und John Lorcher von Yafayette. 
Die nächſte Verfammlung wird am 4. Dienſtag 
im Mai des Jahres 1891 zu Evansville ab: 
gehalten werden. 

Decatur, Ind. Der kürzlich von der 
Farmers Alliance“ ũber die Kaufleute von 
Warren, Ind., verhängte Boycott iſt auf 
hoben worden, und überall herrſcht jept 
größte Einigkeit. 

— 

Ser Arbeitatrãfte fucht, etwas kaufen oder 
vertaufen wid, Zimmer zu miethen wänit, 
oder zu dermiethen hat m. I. iv., fee eine 
Tleine Anzeige in Die „UbendpoR. 


Bauerlaubnißſcheine 


en an folgende Perjonen ansgeiteflt: 
W. H. Pruyn, Aſtöckige Wohnhäuſer mit 
Bajement, 3352—3358 South Barf Ave., 
340,000; Frl. Helen Healy, zweilt. Zlats, 
250 Wallace Str, 38,000; George N. 
Seaverns, drei einit. Gottages, „3301—8805 
©. Robey Sitr., 82,00; 5. F. Billiugs. 
vierſt. Speicher mit Baſement, 2 W. Waſh— 
ington Stt. 826 000; John Nelſon, zweiſt. 
Kate, 649 Orhard Sir., 82,500; Reuben 
Goſing, zweiſt. Wohnhaus mit Keller, 4106 
Vincennes Ave., 86,000; Gonrad Koicel, 
zweiit. Tlat3 mit Keller, 2518 Wabaſh Ave, 
38,700: Mahla & Shappeil, fieben ziveift. 
ud einit. sabrifgebände, 122, Str. öftlich 
von der G. EW. Y.-Bahn, 2,000; 8, 
Maurer, zweiſt. Store und Kosnhaus, 
School, nahe 50. Str., 82,000; James Me- 
Sanı, * Flats, 5631 La alle & ki; 
82,000; N. Pewis, zweilt, ats mit Baſe⸗ 
ment, 5103 Butterfield S 82,500; 
Triener, ee Flats, Flournoy, nahe Fran: 
ciöco Str., 82 500; Wbert Hlanigau, . 
Bath, “est W. Voli Str 0 
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Jeder Arktel geht reißend ab. Der Store iſt gedrängt voll 
von Morgens früh bis Abends fpät bei dem großen 


Ausverkauf 


— bon —— 


“<MARTFS,’’ 


— dem —— 


Kleider:, Jul: und Ausfialtungs -Helhäll, 
Ede Chicago Ave. und Market Str. 


Jeder Gegenftand wird bedeutend unter den Beritellungs- 


Toften verkauft. 
Tagen beendigt fein. 


Der Ausverkauf wird beftimmt in wenigen 
Benutzt die Gelegenheit, um Kleider, 


Ausftattungswaaren, Hüte und Kappen zu 60c am Dollar zu 


kaufen. 


Bedenket, dieſes bedeutet eine Erſparniß von 40c an 


jedes Dollars Werth von uns gekaufter Waaren. 
Ihr findet alles genau ſo, wie wir anzeigen. 


Ein prachtvoller Männer-Anzug für 
84. 63, garantirter Werth 810.00, 
oder Geld zurüderftattet, alles paj: 
fend und neneftes Mujter, 


Ein pradtvoller Männer:Gejchäfts- oder 
Gejelihafts-Anzug $7.83, garan- 
tirter Werth 815, odev Geld zurüd: 
erjtattet, in Sad- oder Cutaway- 
Form, 

Ein pradtvoller Männer-Anzug, Schnei: 
berarbeit, in Gorfferews, Kammgarn 
und Gajjimeres $13.89, garantir: 
ter Werth $25, oder Geld zurüder: 
ftattet. Diefe Anzüge Tommen in 
Eutaways, Frods und Sads. 


Ein pradtvoller Männer » Jrühjahrs- 
Meberzieher $B.29, Satin Nerniel: 
futter, feinfter Bejab, garantirter 
Werth 818.00 oder Geld zurüderjtat: 
tet, 


Ein Paar Gaffimere Männer = Hofen 
99e, billig zu 82.50, oder Geld zu: 
rüderjtattet. Diefe Hofen find gut 
gemadt und genäht und wird gutes 
Pafien garantirt. 

Gin Paar Männer:Hofen, Schneider: 
arbeit, in orkfjcerews, Kammgarn 
und Caſſimeres $2.48, billig zu 
85.00 und $6.00,0der Geld zurüder: 
ftattet. 


Ein Männer:Arbeitshemd 25e, über: 
all verkauft zu 60c. 


Männer:Soden Ge, (die beiten). 

Gute Männer-Hofenträger Be. 

Ein guter Anzug Unterzeug 46€, werth 
81.00 oder Geld zurüderftattet, 

Ein Knaben-Anzug für 81.49, werth 
83.50, oder Geld zurüderftattet, und 
Zaufende von anderen Artikeln zu 
verhältnigmäßig ebenfo billigen Prei⸗ 
fen. 


Dergemwifjert Euch, daß Ihr am richtigen Plaße feid, 
bevor Ihr Eure Einkäufe macht, da wir in leßter Zeit von 
Tiachahmern umgeben find, welche darauf aus find, Eud) 


zu täufchen. 


Ecke Chicago Ave. und Market Str. 
it der einzige Ausverkauf an der Nordfeite, 


———— Irgend ein Artikel, der nicht gefällt oder nicht paßt, 


wird bereitwilligſt umgetauſcht. 
Aenderungen, um vollkommenes Paſſen herbeizu— 


geführt. 


Poftaufträge prompt aus- 


führen, werden unentgeltlich gemacht. 

Halfted und Market, Karrabee und Sedgwid Straßen- 
bahnwagen halten vor unferen Chüren. 

Wells Str.-Kabelbahnzüge halten innerhalb zwei Blods 


von unferem Store. 


Affen Abends bis 9 Ahr, Samflags bis Il u.Sonnlag Vormillags. 
Spezielle Preije für Landfanfleute. 


Kurz und Neu, 


* Die Contraftoren Scovill, Mark: 
Iey und Melville, die im Auftrage der 
Hauptcontraftoren Mafon, Loomis & 
HiN vierzig Meilen der Chicago, Santa 
Te & California Eifenbahn in Mifjouri 
gebaut haben, wollen in Richter Jamies 
fons Gericht von ihren Auftraggebern 
die Summe von $148,000 herausfla= 
gen. Der Fall ift jehr complizirt und 
wird mehrere Tage in Anfprud nehmen. 

* Der in 497 Halited Str. wohn: 
bafte 44jährige Frank Sinborn fiel in 
der legten Nacht in betrunfenem Zuftande 
aus einem. Fenjter feiner im dritten 
Stodwerf belegenen Wohnung und z0g 
fi) dabei jchwere Verlegungen zu. 

* Die Stadt Chicago hat die CE. M. 
& St. Baul Bahn, die E., St. 8%. & 
BP. Bahn und de C. & N. W. Bahn⸗ 
geſellſchaft auf je 85000 Schadenerſatz 
verklagt. Die Stadt will durch dieſe 
Prozeſſe in Erfahrung bringen, ob die 
Eiſenbahngeſellſchaften für die durch den 
Bau der Viadukte an Webſter und Aſh— 
land Ave. zu erwartenden Schadenerſatz⸗ 
anſprüche verantwortlich gemacht werden 
können. 

* Dad Executivcomite der Geſell⸗ 
ſchaft für die Verſchönerung des nörd⸗ 
lichen Theiles des Seeufers hat ein 
Comite ernannt, das mit den Parkbe— 
hörden ber die Schritte berathen ſoll, 
Die geeignet find, den Lincoln Park mit 
dem Humboldt Boulevard und bie 
Michigan Ave. durh Boulevard: zu 
verbinden. Ferner wurde über die Boll: 
endung ber „Sheritan Road“ ge: 


ſprochen. 

*Inſpektor Cobb vom Geſundheits⸗ 
Amt, der die Gasanjtalten einer Inſpek⸗ 
tion unterzogen bat, berichtete dem Ge: 
fundheitsconrmifjär, daß die Gasanftalten 
bis auf. in Ordnung wären. Die 
ae Fabriken. find die Conju- 


* 
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* Der Polizeicapitän des 9. Bezirks, 
Capt. Waljh erlitt geftern Nahmittag 
bei einer Fahrt mit einem Strapenbahn: 
wagen auf den Geleifen der Wabajhbahn 
einen ernten Unfall daburh, daf ein 
großes Stüd Eifen fich durch den Boden 
der „Car“ bohrte und ihm eine gefähr: 
liche Verlegung des rechten Beines bei: 
bradte. Der Berunglüdte mußte nach 
feiner Wohnung, 42. Str. und Went: 
worth Ave, gejchafft werden. 

* Der bdreizehujährige Barney Rof: 
fing wurde geftern in dem neuen Börfen: 
gebäude von einem niederwärts gehenden 
Fahrituhl am Kopf getroffen und erlitt 
einen Schädelbrud. Er liegt in feiner 
Wohnung, 450 Clinton Str., in Eriti- 
ſchem Zuftande darnieder. 

* Die Price Baking Powder Co. ift 
in den Befit der Herren Ziegler und 
Rofe übergegangen, Der Kaufpreis fol 
$1,500,000 betragen. 


Brieflaften, 


Mar Sl. Die „American Fire Inſur—⸗ 
ance Company“ von Philadelphia hat bier 
eine Zweigoffice in dem Haufe 218 La Salle 
Str., Zimmer 417—19. Chas. E. Bliven 
ijt der Gejchäftsführer, 

Stto B. 3 mag ja fein, dak in man 
hen Lehranitalten gelehrt wird, Stettin ge- 
böre zu Hinterpommern ; überall gejchieht es 
icon deshalb nicht, weil «8 thatlächlich ein 
Hinterpommern nicht mehr giebt. an 
fennt jegt nur eine Provinz Ponmern, 
deren Hauptitadt Stettin if. llebrigens 
theilt und ein Stettiner, der „VBorpommer“ 
Witte mit, daf die Stadt Stettin in dem jo- 
genannten Vorpommern liegt, derjenige Theil 
diejer Stadt aber, welcher in Hinterpommern 
liegt, Laftadie heißt. 

EChrift D. 1) Ein Meter ift gleich 14 
Ellen oder gleich 3 8116 Fuß. Ahre Kane 
— —— 

ar e) iſt glei ei 
35 — 2) Der Fe 
wirb a ur Sade faum anu 
fönnen Sie immerhin anfragen. 
einer Klage könute der Knabe 
ſeinem Eigenthum iſt 


heinlich da ein ——— 
N Mm 2, e 


Jubelfeit des Ordens der Her- 
-  mannsjöhne. 
Der - Orden der HermannsSöhne 
feiert in Diefem Jahre, am 20. Juli, das 
Feft feines 5Ojährigen Beitehens und. 
die Vorkehrungen zu einer würdigen Bes 
gehung deffelben jind bereits im beiten 
Gange. Als ein bejonderes Greigniß 
wird ein großartiger bijtorifcher Feitzug 
bezeichnet umd die Lieferung der für Die 
zur Infcenirung defielben nöthige Waf: 
fen und Coftüme ift bereitö abgejchlofien. 
Bon anderen Orden werden fic) die „Ha= 
rugaris und die, Auserwählten$reunde “ 
an der Jubelfeier betheiligen. Ein voll: 
ftändiges Programm ift noch nicht aus⸗ 


gearbeitet. 
Die Schweizer. 

Das fchon feit-Tängerer Zeit vorberei- 
tete, im Schütenpart zu Dubuque, 
Soma, am Sonntag, den 1., und Dion- 
tag, den 2. Juni, ftattfindende große 
Bolfsfeit der Vereinigten Schweizerver: 
eine von Chicago verjpridht nad jeder 


| Nihtung hin ein großer Erfolg zu wer: 


den. Das reichhaltige Programm für 
die Veranftaltung haben wir bereit3 ge— 
bracht und die Lejer werden fich erinnern, 
daß fi) an dem Feite jammtliche Gejang- 
Vereine, die Schübengefellfchaft, der 
Qurnverein, der Grütliverein und andere 
deutjche Vereine von Dubuque betheili= 
gen. Am GSamftag Abend, 10 Uhr, 
geht der Spezialzug der Jllinois Gen 
tralbahn, der die Felttheilnehmer nad) 
Dubngue bringen fol, ab, und der 
Preis für die Nundreifebillets beträgt 
nnr 83. Billets find an den in den Ans 
zeigen erfihtlichen Stellen erhältlich. 


Plattdütjche Gilde Lake Diew 
(0, 3. 


An dem fchönen Hoerdt’s Grove, an 
der Belmont und Clybourn Ave., hält 
am Sonntag, den 1. Juni, die Platt: 
dütjche Gilde Lake View No. 3 ihr erjtes 
Picnie ab. Sämmtliche Platt: und 
Hochdeutſchen Chicagos find dazu will 
fommen und es find die Vorbereitungen 
dazu derart getroffen, daß fich Jeder, 
Alt oder Jung, vortrefflid amüfiren 
wird. 
Herwesh Männerhor und Roth: 


männer. 


Der Herweghb Männerchor und die 
Stämme, Metamora*und, Eintracht “des 
Rothmänner-Drdens feiern am 8. Juni 
gemeinjchaftlich ein Bienic in Louijen= 
hain. Die Züge dazu verlafjen den 
Polkftraßen: Bahnhof um 8.20, 12 Uhr 
und 1.30. Für Beluftigungen und 
Spiele ijt beftens geforgt, und das Cons 
cert beginnt Nachmittags um 3 Uhr. 


Die Odd Sellows. 


Zur Feier des 71. Stiftungsfeftes des 
Drdens der Dddfellows und gleichzeitig 
zur Feier des 10. Geburtätages der Yda 
Rebecca Graden Loge No. 108 defjelben 
Ordens findet am Samftag, den 31. 
Mai in der Arbeiterhalle an der 12. und 
Baller Str. ein gemüthliches Calico- 
fränzchen ftatt, und die dafjelbe be: 
fuchenden Damen find daher erjucht, die 
bewußten Calicomufter mitzubringen. 

Turnverein „Einigfeit”, 

An dem herrlich gelegenen Gedar Lafe 
findet anı Sonntag, den 8. Juni, das 
erite Pic-Nic des Turnverein „Einig- 
feit* jtatt und geht dazu um 84 Uhr 
früh ein Spezialzug vom Bolf Str. 
Bahnhof ab. edar Lake ift als vor= 
züglicher Pic-Nic-Plaß befannt, und dat 
die Turner eö verftehen, Pic-Nics zu ar: 
rangiren, ijt eine befannte Sade. 


Deutfcher Kandwehrverein, 


Zur Feier der Anftallirung feiner er: 
ften Beamten findet am Samjtag, den 
31.8. M., in Baers Halle, Ede Mil: 
waufee und Chicago Ave., ein Ball des 
vor Kurzem gegründeten, jchnell aufblü- 
henden deutſchen Randwehrvereins ftatt. 
Alle Kameraden hiefiger und ausmwärti- 
ger Bereine find dazu befonders eingela= 
den und dürfen nur ihre Mitgliedsfarte 
vorzeigen. Dem Balle geht ein flotter 
Gommers voraus. 


Kurz und Neu, 


* Herr William Bitha fand auf den 
Treppenjtufen feines Haujes, 1230 N. 
Paulina Str., einen 14 Tage alten 
Säugling. Ein dem Fleinen Wefen mit- 
gegebener Zettel befagte, daß das Kind 
weder Vater noch Mutter hatte. Herr 
und Frau Bitha wollen das verlafjene 
Kind adoptiren, wenn fie die Erlaubniß 
dazu befommen. 


* BVolizift Hespen von der Station in 
Englewood erfrantte am Sonntag plößs 
lih. Als man ihn nad) jeiner Wohnung, 
3941 State Str., gebracht hatte, wurde 
er wahnjinnig. Seine Krankheit ver: 
fhlimmerte fih von Tag zu Tag und 
geftern erlag er jeinen Leiden. 

* Der biefige Advofat Franf H. Mee 
Eullod wird am Freitag feine Collegin, 
Frl. Catherine &. Waugh aus Rod: 
ford, IU., beirathen. Das Paar wird 
von Rev. Anna Shaw aus Cvanjton 
eingefegnet werden. Das Adpofaten- 
pärchen wird ſpäter gemeinſchaftlich prak⸗ 
ticiren. 

* Comptrolfer Onahan wird heute 
für $934,000 dreieinhalbprozentige ftäd: 
tijhe Bonds zum Kauf anbieten, die da- 
zu bejtimmt find, einen gleichen Betrag 
am 1. Juli fälliger Bonds zu erfeßen. 
Die Bonds haben den Nennwerth von 
$1000 und $500 und Angebote werden 
bis zum 10. Juni entgegengenommen. 

* Fannie W. Jenski, eine hübſche 26⸗ 
jährige Polin, verfuchte geitern Nachmits 
tag ihrem Leben ein Ende zu machen, in: 
dem fie von der Rujh Str.:Brüde in 
den Fluß jprang. Sie wurde jedoch 
berausgezogen. Die Lebensmüde war 
von ihrem Mann verlaffen worden und 
eine Krankheit hatten ihr das Leben zur 
Laſt gemadht. 

"D. DB. Frogner, ein 36jähriger Los 
fomotivführer der Northweitern- Bahn, 
hatte am Dienftag Abend das Unglüd, 
daß ihm beim Anbringen einer Mosfito: 
— in feiner Wohnung, 4239 Vartk 
‚ein Schraubenzieher ausglitt und 


di 


Beim für Damen, dieihr 


MeBiders Theater — Deman Thompfon. 

Chicago Opera Houfe — Boftoniand Dpe- 
retten=Gejellichaft. 

Grand Opera Houfe — Heh’ihe Operetten- 
Gejellihaft in „Olivette. * 

Hooley3 Theater — James O’ Neil, 

Haymarket Theater — Geo. S. Knight. 


Rinbfor Theater — „A Pair of Kids,” - 


BVeople'3 Theater — „Shomwn Up.“ 

Zacobs Clark Str.- Theater — Franf Chan 
frau. . 

Academy of Mufic — Tony Paftor und feine 
Variety-Geſellſchaft. 


—— — — — — 
Holz⸗Srechsler, Achtung! 


der Drechsler der ſeine Lage zu verbefſern wuuſcht, 

folte fih an der am Freitag, den 80 Mai, in 

Greifs Halle, 54 W. Late er ftattfindenden = 
i mido: 


fammlung betheiligen. —2 
Achtung! 


a "Die Kameraden find 
aufgefordert am Freitag 
den 30. Mai, morgens 

19% Uhr im Hauptquar- 
tier, 171 N. Glarf 
Str., anzutreten, um an 
” ädungb- 

des 


Deuiſcher 


Landweht⸗ 


Chicago. 


Zur Feier der 
Inſtallirung feiner 
eriten Beamten fin- 


e Mi und 
Ehicago Ave, ein 


u Ball 


ftatt. Feftrebner: Herr Eonful Arndt. Alle Aamera- 
den bieliger und auswärtiger Krieger - Vereine find 
freunbiichit eingeladen. Mitgliedfarte berechtigt zum 
freien Eiutritt, Eintritt für Herrn und Damen 25 Et3. 

eitcomite 
bofrfa6 


C. F. —— Präfident. 
Order of Chosen Friends. 
Elftes Jahresfeſt! 


verbunden mit Concert, 
der vereinigten Couucils des Ordens der 


Auserwaehlten Freunde in Cook County, 


Donnerftag Abend H9Upr, 29. Mai 18%. 
im Auditorium, 


Seftredner: Der Ehrw. Howard H. Morfe von 
New Hork, Supreme Councilor des Ordens. 
Tides 506, gültig”für refervirten Sit in allen Thei- 
Ien de3 Haujes, mit Ausnahme der Logen, find bei 
den Unterzeichneten, den Mitgliedern des Orbens und 
vom 15. Mai, 9 Uhr Morgens an, am Billet-Schalter 
des Auditorium zu haben. 


Dad Ereentiv:Gomite: 
W. G. Morris, %. B. Buihe, Geo. W. Bell, W. W. 
Fletcher, 8. ©. Smith. 2. W. 9. Neebe. 
ma17,24,29,11 


Grotet Picnic, 
afhol!’n vn de Plattdätiche Gilde, Late Bieiw 
v 3, am onntag, den 1. Yuni, in 
Hoerdis Grove, Ece Belmont und Eliybourn Ave. 
Eintritt 25 6t3. Gilde-Mitglieder mit Abzeichen 
babeu freien Eintritt. Sn yalle jchlechtes Wetter ein» 
tritt, findet das Pic-Nic jpäter ftatt. 
midofa,midoja4 D 


Bahufrei Turnhalle. 


723-725 OGDEN AVE. 
Jeden Sonntag 


Sommer:Chealer, Lonzert und 
BALL = 


neihhaltigesWrogaram mt. bfi3 


Notiz. 
U.S.Loan Syndicate 


Zimmer 310, Opera House Bldg. 

Mir faufen die Lot, zeichnen die Pläne und bauen das 
Haus und übergeben e3 Euch bereit zum Beziehen, jo- 
bald Zhr $10 monatlich für jede geliehene 81000 bezahft 
und 20 Prozent in dem Eigenthum anlegt. Oder wir 
Teihen Euch Geld, um Ener eigenes Haus zu bauen oder 
irgendwo ein Haus zu Faufen;- Rückzahlung die gleiche, 
wie angegeben. Spredht vor wegen ferneren Infors 
mationen. dofr6 


Große Eröffnung 


meines neuen Saloon3, Ede Elybourn Ave, und 
Larrabee Str., am 


Samſtag, Sonntag und Montag, 
den 31. Mai, 1. und 2. Juni. 
Für gute Mufit und ertrafeinen Lund ift gejorgt. 
Alle Freunde find freumdlichit eingeladen. 
dofr6 Achtungsvoll 
Tony Franzen. 


Gasolin und Kerosin 
für Oefen und Lampen. 


Verkauft und frei ind Haus geliefert in 5gafl. Kannen. 


„Crown Brand", 74 Brad Bajolin,....65 Et3. 
„Water White" Kerofin 50 63. 
„Suow White" Kerofin 
„Eocene” (jeinftes Kerofin) 75€ 

Orders per Boft prompt beforgt. 

WM. SCHRCGEDER, 

2178 Arder Ave. 26mailw3 


aß Gomite, 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuct: Ein junger Mann wünfcht eine Stelle im 
u oder ein anderes Gejhäft. 210 — 
ve. 


Gefudt: Ein junger Bäder wünjcht einen — 
Platz als zweite Hand an Cakes oder Brod. . 63 
Aben dpoſt“. 1 


ee are BE 
ndert, wün eine beftändige ng. j 
8. 62, „Abendpojft". ⸗ otſc 


Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt mit 8300 in ehendem Saloon. 
Adrefie 8. 91 „Abendpoft“, union . dfial 


Derlangt: Partner mit Meinem Capital in einem 
Hardware-Beihäjt, oder verkaufe aus. M. 
18 „Abendpojt*. 


Berlangt: Deuticher, quter Geihäftsmann mit£1000 
fofort an einem fiheren Gefchäfte zu betheiligen. Is⸗ 
raelit borgegogen: Einlage 81000, volle S.cherbeit. 
Adr. DO. 90 „Abendpoft*. midos 


Verſchiedenes. 


Mrs. Clara Neuhauſen, Kleidermacherin. 528 
mitage Ave., nahe 12. Str. 2öma 


— Arten. — Bien 
nen Arbeit zu dieſel 

nnen. 100 ee Eee eb ——— 
Domeftic 216 ©. Hatited Str. Amz3mtio 


Wir garantiren 


Mafhinen- Beihnngen für Erfindungen, Pa- 
tente xc. 22jährige Erneft Abihagen & 
€o., Zimmer 604, Monon Blod, 3% Dearborn Str. 

Monatliche en x 
— * — 3. ——— 
Waaren Lager: elle Sick Ein. 6. 3 Zi 

1j10 

Verloren: Eine rofhe Damen- in Forquer 
Fb Ost Drelke argen au Oriopnung abjlacden 
in Sto. 139 Forquer ei R Zaufig. rt 3 

erfläre hiermit, ich für. die iden i 

8 Aunie Loubsti sig) auflanınen werde Albert 

ſchmidt. Hermoſa, dimido2 


Aerztliches 
Eyolgreiche Sedandlunug guer Grauentranfbeiten. 


—— a Dr, Röid. Zimmer O, 113 
—— Ecke — —— 
— — — —— — — — 

———— ⏑⏑— Fall 


Sc die Schachtel. Zimmer &, 


BE 


— — —— 
a 


Kleine Anzeigen. | 


1 Cent dad Wort Wir a 11: Aumdiaen 


Berlangts: Männer und Anaben, 
I — — 
Berlangt: eiber an Mäunerröden. 145 Bun 
fer — — frmodil 


Verlaugt: Ein guter deutfher Junge von 14-16 
DIahren, der auch engliih jpricht, in einem Milchge- 
inäft behiflich zu fein. 554 W. Huron Str. 1 


Verlangt: Ein Junge von 10—12 Jahren, um im 
Barberihop Samftags und Sountags zu helfen. 268 
Wels Str. 1 


Berlangt: uger Mann, im Saloon zu helfen 
Sonntag?. BB x Glarf Str. s jal 


Berlangt: Ein deutſcher Schloſſer geſucht. Nur ein 
Maum braucht vorzuſprechen, der ſeine Arbeit ver—⸗ 
fteht. 379 ©. Panlina Str. 1 


Berlangt: Zwei gute Zimmerfeute. 
Avondale. 


Berlangt: Jungen, um das Druckergeſchäft zu lerx— 
nen. 195€. allen Str., 4. Floor. bf 


Berlangt: Ein jüngerer Mann, der mit Pferden 
umzugehen verfteht, auch in Gartenarbeit beiwandert 
it. Deutiher Savallerift bevorzugt. Schrijtliche 
Offerte unter D. 64 „Abenbdbpofi“. 1 


Berlangt: Ein guter Barkeeper, einer der Willens ift 
zu arbeiten. 76 Adams Str. 3 


” Berlangt: Rontinirte Ganvaffer für Syeuer-Verlider 
rung. Calär und Gommiffion, M. Hofe, 272 Ely 
bourn Abe. bofri8 


Berlangt: Ein guter junge, an Gates zu arbeiten. 
200 Mihvautee Air. — 3 


— Berlangt: Ein Barbier 2 Samftags und Sonn- 
tags. 265 Orhard Str., Ede entre Str. 7 


Berlangt: Vier Landarbeıter, fünnen fofort Arbeit 
—— C. F. Claußen, Ecke Weſtern Ave. * —* 
ofr7 


. 9. Locher, 
53 diial 


Berlangt: Eiu guter Bügler an Röcke. 243 Bine 
Str. mdfrl 
Berlangt: 


3 Yunger deutiher Mann, der engliih 
— und mit Pferd umgehen Tanı. 4820 
be. 


Aihland 
mdol 


Verlangt: Schreiner an Storefiztured und Aſch- 
Täften. 124 Elybourn Ave. mbol 


Dee Ein junger Daum, der im Saloon geſchafft 
bat. 47 8a Salle Str., Zeunert. mido2 


Berlangt: Ein Koh im Reftanrant. 233 €. Rat» 
dolph Str. dmdol 
Adr. 2.23 

d 


Berlängt: Ein guter Majhinenzeichner. 
mdol 


„Abendpoft,. 


Berlangt: Ein guter Butcher mit Referenzen. 232 
22. Str. dmbol 


Derlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemühlen 
und Farmen, freie Fahrt, fowie jonftige Arbeit in einer 
nabegelegenen Stadt. Eijenbahn-Billets nad Omaha, 
Kanias Eity und St. Paul K3.0, Denver 810.00. Rid- 
fahrt für denjelben Preis, Roß’ Agentur, 2 Süd Mar- 
tet Str. 26malw2 


Derlangt: Möbeljhreiner. 239-241 Noble Str. 
265malm? 


Derlangt: Schneider und jolde Leute, die dag 
BZufchneiden, Defignen für Damen- und Herren-Gardes 
robegeichäfte — und praktiſch für Wholeſale 
oder Eoftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halfted St. 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
703 Belmont, nahe Lincoln Ave., Bafe View. d-mol 


Terlangt: Eine ältere Frau, die ein Heim haben 
will, zur Bimmerreinigung und Wufwartung bei 
einem Kinde. 233 E. Randolph Str. 1 


Derlangt: Sofort 75 Mäddhen für allgemeine Haus- 
arbeit, zweite Arbeit, aud Ködinnen und Kinder- 
mädchen. «Hoher Lohn. Frau Taubert, 667 Wells 
Str. 29mailwı 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 420 Dat Eir. fe n 3 
‚Berlangt: Ein — Mädchen für Hausarbeit. 71 
Southport Ave. im Saloon. dfrl 


i Verlangt: Ein gutes ftarfed Mädchen für Hausar- 
beit. 95 Elybourn Place, Saloon. dirt 


Berlangt: Mädchen zum inifhen an Männerröden, 
Hofmann, 146 Bunter Str. frmodil 


Berlangt: Ein ftarte® Mädchen und eine Raundey, 
welddes die Arbeit verfteht. Guter Lohn. 642 N. 
Haljted Str. dfrl 


Berlangt: Eine Yrau oder Älteres Mädchen, um 
—— u beforgen. Nadhzufragen 52 Belmont 
ve., nahe Elybonra. 1 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
a Yamilie ©. 9. Brefjelhaus, 730 N. * 
r 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 178 Ordard Str., 2, Flat. 1 


‚ Verlangt: Ein Kindermädien, 
im Store. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen. 165 W. Divifion, 
nahe Miltwaufee Ave. 3 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen füreine Heine 
Yamilie., 20 Evergreen Ave., nahe Wider Park. 3 


Berlangt: Gutes Nähmädchen, für Kleider. 663 ©. 
Halfted Er. ’ aa — 3 


Berlangt: 
eben wer; 
chiller Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine Haus- 
arbeit. 300 Milwaufee Ave. 8 


Berlangt: Ein Mädchen, 14—15 
Arbeit. BEN. Carpenter Str., 3. 


Berlangt: Tüchtige Kleidermaderinnen. — 
mdo4 


Lehrlinge. 1914 Indiana Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Indiana Ave. nıdf4 


Derlangt: 2 Maihinenmädchen und 2 Handmädchen 
an Shop-NRöde. 378 Wajhburn Ude: mbdo4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
916 Larrabee Str. mdo4 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit, Heine Familie. 
$4.50. Kındermüddhen $3. 3539 Cottage Grove Ade. 
Store. mi-jal 


Verlangt: Maihhinen- und Handmädden an Ana- 
benjaden. 619 Elybourn Ave. mbdol 


Berlangt: Ein Mädchen für aflgemeine Hantarbeit, 
muß kochen, wachen und bügeln fönnen. Adrefie DO. 70 
„Abendpojt“. mido2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1196 MImwanfee Ave. midbo? 


Berlangt: Arbeiterinnen, die Neberhojen zu Hanie 
maden fünnen: beftändige Arbeit. Kahn Brothers 
& €o., 238 und 240 Adams Str. dudol 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen im Boardinghaus. 
2637 Eottage Grove Ave. 27malwi 


Berlangt: Ein Dienftmäddhen ei). für allge» 
meine Hausarbeit. Lohn 83. 556 Milwanfee un . 
mdo 


Berlangi: Mädchen für leicht zu erlernende Mafchi- 
nen-Näbarbeit. —— Arbeit ünd guter Lohn. 578 
N. Market Str., nahe North Ave. dimidos 


VBerlaugt: Maſchinenmädchen au Guftom-Hofen. 
5 Blüher Gir., nahe Wood Str. dimidoT 
‚ Berlangt: Mehrere Mafchinen-Mädden an Anaben- 
— achzufragen die gauze Woche. 500 N. Fraut⸗ 
in Str. dimidos 


Verlangt: Finiſhers an Cloaks. 661 N. Frautlin 
Str. — 


655 W. North Au 


Eine Perjon, welde mit Kindern umzu- 
ein guter Pla für die richtige Perjon. 


bhre, für leichte 
loor hinten. 3 


Verlangt: 100 Dienftmädden für Privatfamilien, 
u und Reftaurants für Stadt und Land. ©. 
uste, 17ON. Halited Str. 26malivs 


Berlangt: Ein deutiches Dienftmädchen, über 0 Jahre 
alt, im Boardinghans. 380 Larraber Str. 3malm3 


Derlangt: Deu Mäd ür Hausarbeit. 757 
N. Weis Etr. * DER 23malınd 


Berlangt: Frauen und Mädchen, die das Zujchneiden, 
Drapiren, rzeichneu umd 


dlich 
Sage 


: © 75 Mädchen fü ine 5 
— S auch Köchi za Ruhe 
hen, bober Lohn. rau Weiler, 2560 —— Grove 
Ave. 3mz3mT 


Beriangt: Sofort Köhhirmen, u für allgemeine 
—— es — Arad beite 
üße und hohe Löhne an ber Südjeite bei Yrau Gerion, 
2837 Wabaih Ave. 8mabimlo 


Stellungen fuhen: Frauen, 


:  Eime t Plä: i 
a 


£ 208 
— —— Waihen. Frau Stoehr, 4 


Gefucht: Ein Mädchen ine Etelle 

einer alten oder — 

Adrefie. 9-81. . 1 
Seſucht: Eine in Bu 

zei gut erfa 

22 


Lund, jowie Lund Koche ⸗ 
Stellung. abe 8. 


für $25 Auslage,. 50 Ader. 
Sutes Fruchtiand in der Republif Honduras; gutes, 
bean. nicht zu warm, in Winter, fichere 
inter, guter Marti. Das Laud bringt jedes Jahr 
üder den Ader, nadhbem -e8 eingeri'ptet ift. Eine 


Eolonie den 100 dt icon — 
Un nähere Auskunft ſchreibt au die 13malmıi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


za23 KLoßale Etrape, Chicago, ZU. 


" Grundeigenthbum und Säufer. 


Ulrih$, 163 Randolph Str., Room 40, vfferirt: 

Pripat-Hotel, 40 Zimmer, beite Lage ....... »...82300 

Saloon, Wohnung, Stod, Lincoln Ave 

Eigar-, Candy und Notion Store, ©. Halited Str. 

Reitaurant, Milmantee Ave, Rente 815 

Gigarren- und en Eiybourn Ane.... 

Ed-TFleiichmarkt, 1 Pferd. Taylor Str. 

Düderei, Pierd und Wagen, 14. Str.. .......... 
Reftanrant und Hausmöbel. Indiana Str 

Eigar, Billiardroom, 3 Tiiche, Stod 

Kigar- und Candy Store, State Str. 

Grocr, W. 20. Str., Rente #18 

Saloon, S. Halfted Str., feines Seihäft .. 

Saloon, Englewood, Bilkard, Stoit 

&d-Saloon, Randolph Str., gute Lage 

Syancy Erader und Bisquit-Runde 

Reftaurant, B. Ban Buren Str.. billig 

Düderei mit Runde, Pjerd und Wagen 

Slejihenbiergeihäft, 2 Pferde und 2 Wagen 50 

Erfuche Käufer und Verkäufer vorzuſprechen. 


Eine gute Farm in Wisconfin mit guten Gebänden, 





800 
250 
2* 


120 Acer Land, wovon 40 Acker unter Pflug, 10214 


Acer Wieje, der Ne mit quiem Holz beſtanden, iſt 
zum Rreiie von F1800 zu verkaufen oder gegen Stabi- 
eigenthum zu vpertaufchen. Nüheres beim Eigenthü— 
mer 9. Terher, 154 Hudjon Ave. dfial 

Zu verkaufen: Lotten nahe Stock Yards, zwiſchen 
50. und Brunion Str., Genter Ave. und Throop Sir., 
mit Wafferleitung, gepflafterten Straßen und Seiten» 
wegen in der Nühe von Straßen- und Eiienbahnen. 
Diejed Grund-Figenthum wird fih innerhalb 90 Tagen 
im Werthe verdoppeln, wenn die Weltausftellung nad) 
der Südfeite verlegt wird. Preis 8475 und aufwärts, 

25 Baar und #10 monatlih. E. Morton & Eo.. Zim: 
mer 34, 94 Ba Salle Str. dimidorias 


Zu verkaufen: Lotten und Bloc in Eljton; an der 
Grand Truut R. R. 6 Cents Fahrgeid, 30 Züge täglich. 
Große Fabritgeg:nd. Preis 3300 und aufwärtd 15 
Baar und $10 monatlih. Waflerröhren And gelegt. 
Ein Blod vom Bahuhof entfernt. ©. Wiorton & Eo., 
Bimmer 34, A La Salle Str. dtmidofrſas 


Wir haben 200 jchöne Lotten; Lage an Leavitt Str., 
Daflen Ave., Champlaiu Str., 33. Str, Hoyne und 
Brop Aves,; außerdem mehrere ausgezeichnete Eden 
in genannter Subdipifion. Diefe Lotten find unge 
wöhnli billig; Preiß 8500 bis 8600 jede; wir verfau- 
fen diefelben für 825 Baar und $10 monatlid, Baugeld 
wird geliehen; offen täglih und Sonntags. Zweig: 
Office de 35. Str. und Ardher Ave, Haupt-Dffice 84 
2a Salle Str., Zimmer 34. €. Morton & Co. 

dimidofrja8 

Zu verkaufen: 356 und 364 Sarramento Ave., nahe 
Flournon Str. ein zweiftötiges und Bajement-Stein- 
Wohnhaus, nit allen modernen Vorridtungen. An 
Devlin Str., zwiihen Lake und Kinzie Str., nur einen 
Bloc weftlih von Garfield Part; zmweiftöriges Flat⸗ 
Gebäude, 83500 jedes, ebenfaliß Lotten an berielben 
Strahe für $750, Alle oben erwähnte Grunbdeigens 
thum wird auf monatliche Abzahlungen verfauft. ©. 
W. Roth, 162 Wafhington Str. 23malm2 


Zn verlaufen: Ein Möblirtes Zimmer-Haus. 23 
Zimmer, ale bejegt mit Miethern, muß frantheitshal« 
ber billig verfauft werden. Mitten im Gejchärtätbeil 
der Stadt. 2.41 „Abendpojft*. 23malwl 


Zu verfaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 
Städen von 244 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 
€. Melms, 1787 Milwantee Ave. 28apawo 


Zu verfaufen: Billig; -fchöne 4-Zimmer-Eottages an 
Lincoln Str., zwiihen 4. und 45. Str. 0 big 100 
baar; $10 monatlid. X. W. Bosfe Cigenibümer, 
2959 Emerald Ave. Iına1j10 


Zu vertaufen: Große Bargaiud in Lotten in Ban 
Schaafs & Herridd Subdivnifion, grade weitlihd von 
umboldt Park, auf leichte Abzahlungen. Der Agent 
efindet fich täglich am Plate (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milmanfee Ave. vorjprechen, wer» 
den Sie frei hin befördert. Zimabwi 


Zu verkaufen: Ein nened, zweijtöcriges Framehaus. 
franfheitshalber. Kot 50x135, eingerichtet für Board: 
inghaug, liegt zwifchen drei Zabriten. Näheres uns 
ter X. 14 „Abendpojt". e mi-jal 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Einige gute Saloou3. - Nadzufra> 
gen 4816 ©. Ajhland Ave, 29malwi 


Zu verkaufen: Ein guter Gandy-, Gigar- der _Tabaf- 
Store, wegen Krankheit billig. 1807 ©. State Str. 3 
Zu verkaufen: Wegen gönzliher Aufgabe ded Ges 
ſchafts, ein gutgehender Delitatefien- und Bafery« 
Store, Ihöne Wohnung, billige Rente, nebjt Veaie. a 
ectragen 117 47. Str. bofr7 


Zn verkaufen: Eine Grocery in guter Nahbarjhaft, 
nur ein jtrebjamer Mann braucht ich zu melden. Adr. 
D. 61 „Abendpoft*. „ mi-jal 


Zu verfanfen: Candy» und Eigarren-Store (Par: 
gain). 391 Sedgwid Str. wdfri 


u verfaufen: Ein Schneiderihop mit 3 Mafchinen 
und jämmtlihen Zubehör; gute Arbeit wird zugefi- 
hert. Zu erfragen TO1 Loomis Str., vor, unten. 

dimido2 
2 verkaufen: Ein erjter Klafje Butdher-Shop. Nadh- 
aufragen. 232 22. Str. = dimido2 


Zu verkaufen: Eine Meine Senffabrif mit Pferd und 
Magen. Süpdojt-Ede Wafhington und Jefferion 2 
tmido2 


Zu verkaufen: Sofort jehr billig, ein Meines gutge⸗ 
hende® Spielwaren: Screibutenfilien, Gandy- und 
Cigarrengeſchäft. Gute Gelegenheit zur Selbititändig- 
teit. Näheres biß 6 Uhr Abends 952 Milwaukee Ape., 
im Zailorjhop. dimidofr2 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein großer 
Shneiderihop, mit Dampfkraft, billig, pafiend für 
Elvatmacder. Zu erfragen M.39,Abendpoft*. 23mimwi 





Zu verkaufen: Ein Saloon mit Stod, Ticenz, 
Vool Table und großer Wohnung zu verfaufen; guter 
Blat für Boardinghaus. Offerten DW. 42, „Abendpojt". 

26mast4 


Pool: und Billiard-Reparaturen, jowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganjer, 283 Bine Jsland 
Ade., Patent Pool« und Billiardfabrifant.  24mz3ns 


Kauf: und Derfaufss Angebote, 
Zu verkaufen: Alte Zeitungen find per 100 oder 
beim Pfund billig abzugeben. M. Staud, 570 Sedg⸗ 
wid Str, dijal 


Zu verfaufen billig: Ein ftarfed, offenes, zweiſitzi⸗ 
g03 Bugay, no nit gebraudt. Kojtete #140, für 
$100. 624 Belmont Ave. do-mol 

Zu verfaufen: Zwei Pferde, billig. 58 Heine Str. 

dofrja? 


Zn verfaufen: Pferd und Wagen billig. 425 ©. 
Haljted Str. mdfr1 


Zu verkaufen: 4 Pferde und 3 Sandwagen mit fies 
tiger Arbeit für 8425. Adrefie K. 116 „Abendpojt“. * 
28ma5 


79 Walnut 
mido3 


Große Bargain3— 55 “A” EStr., ein Blod 
mweitlih von Elybourn und Soutbport Ape., Lager- 
bäujer— Bettftellen $1 anfwärts; Rohritühle 50 auf 
wärts; Bureaur #3 aufwärts; Parlor-Garuituren $10 
aufwärts; Nähmajchimen $5 aufwärts; Pianos 840 auf. 
wärt3; Orgel 820 aufivärt?; Teppiche 25c aufwärts; 2 
Top Grocery Wagen; 1 Delivery und 1 Erpregwagen, 
ſammtlich jehr billig. 13malmts 


Zu verfanfen: Ein gutes Arbeitäpferd, billig. 380 
Sarrabee Str. 23malw3 


Zu verlaufen: Eın Pferd, jehr billig. 
Etr. 


Zu verfaufen: 75 Show Eafed, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordieite. bl.maid 





Wohnungen, Zimmer und Board. 


Berlangt: Boarderd. 372 Noble Str., nahe Ehi- 
cago Ave. dfjal 


Zu vermiethen: 5 Zimmer. 1777 N. Weftern Ape., 
15 Minuten von Deering, 2 Minuten von der Eid— 
bourn Ave.-Gar und Schüßen-Parf. 1 


Eine Wittiwe wünfcht zwei biß drei Boarderd. 507 
Kincoln Str., nahe 12, Str. dfial 


eg" vermiethen: Zwei jhöne Zimmer. 7 — 
tr. 


Zu vermieihen: Store uud Wohnung, guter Ges 
ihäft:plag. 130 Fullerton Ude. dffal 
"u vermieten: Drei ihöne Zimmer für eine kleine 
Familie. 94 Wendel Str, dfrl 

Berlangt: Zwei anftändige Mäbrhen oder Herren 
finden ein jaubereö Logis. 159 Ordard Str. doſal 

Zu vermietben: Ein ihöner Picnicplag mıd Kegel⸗ 
badn nebit Halle ift billig zu vermiethen bei H. Dlül- 
ker, 741— 753 Armitage Ave. Wmalwl 

ein 

autes Heim. 226 Mohamwf Str., unten. dijal 
Zu vermiethen: Store, billig. 51 MW. Chicago Ave. 
dimido2 


Berlangt: Boarders und Roomers. 197 North Ane., 
8. Floor: Zimalw6 


Zu vermiethen: Ein Laden mit volfitändiger Saloon» 
Einrihtung. Nebenan eine Cottage mit bequemer 
—— ns 0 Stat. ie und — 

—— einzeln. Nadhz en: 4650 
land Ape. im Uhrmacher⸗ Laden. = modimidag 


u verutiethen: Ein Beten. 


2. 
> Fern 


faſſen. 





Feherleiden, 


Leber und Nieren find nebft Herz, Pınge nnd 
Magen die wictigften zur Erhaltung des 
Lebens nothiwendigen Werkzeuge, md Bricht 
eines Jeden, der e8 mit fich felbit gırt meint, 
ift e8, diejelben in möglichit gefunden Zuftand 
u erhalten. Im Gegenjag zu Herz, Pınıge und 

Nagen aber, die beim normal organifirtem 
Menichen jchon einen guten Buff aushalten 
können, ohne gleich den Dienft zu verfagen, it 
die Leber ein Jehr enipfindliches Dean und die 
leifefte Störung oder Unterbrechung der Thätig- 


| Eeit derfelben macht fich alsbald in unange- 


nehmfter Weife bemerkbar, und zwar in Form 
ernftlicher Berwidelungen, firwelcde die Aerzte 
eine ganze Anzahl langer lateinifcher Namen 
erfimden baben, und welche, wenn nicht bei 
Zeiten dazu gethan wird, langwierige und 


| höchft fchmerzhaite Krankheiten und gar häufig 
| den Tod zur Folge haben. 


In nichtärztlichen 
Kreiſen pflegt man alle dieſe Verwickelungen 
unter dem Namen Leberleiden zuſammenzu— 
Ihre Symptome ſind ſelbſt für den 
Laien leicht erlennbar: gelbliche Färbung 
der Haut, namentlich des Weißen im Auge, 
gelbrother und in ſchlimmeren Fällen braun— 
rother oder gar blutigröthlicher Urin, Schmer⸗ 
zen beim Harnlaſſen, widerlich bitterer, galliger 
Geſchmack im Munde, filzartig belegte Zunge, 
Appetitloſigkeit und namentlich Widerwillen 
gegen den Genuß von Fleiſchſpeiſen, verbunden 
mit Kopfweh, leichten Fieberanfällen, u. ſ. w. 
ſind untrügliche Kennzeichen, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig iſt. Sobald eines oder 


mehrere dieſer Kennzeichen ſich fühlbar machen, 


iſt es zur Vermeidung ernſtlicher Krankheiten 
unbedingt. nothwendig, die Yeber von über« 
Ichüffiger Galle, von allen Anjammlungen vers 


i dorbener Stoffe zu befreien, den Süftefreiß 


lauf im Körper zu befördern nnd zu erleichtern 
und den launiichen Appetit in gelinder MWeije 
anzuregen. Zu diefem Zwed gibt es mım keiu 
bejleres Mittel, als die jeit Alters berühmten 
St. Bernard Kräuter-Pillen. Diejelben werden 
ausichließlich aus den würzigften Alpenfräutern 
zubereitet, deren heiffräftigite Beftandtheile 
ohne jegliche mineraliihe Beimiiding von 
geichiefter Hand in Pillenforin gebracht werden. 
Die St. Bernard Kräuter-Pillen find in jeder 
—* Apothete zu haben, oder direft von P. 

euftädter & Co., Bor 2416 in New Hort, für 
25 Cents zu beziehen, 


Abendpoft 


181 Weashinston St 


Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Rejet Die Sonntags = Beilage der 
„Abendpoſt“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus- und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 

tikel jeder Art. 


Anzeigen⸗ Annghmeſleſſen. 
Nordſeite: 


Ednu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Lar⸗ 
rabee Str. 

Ghas. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ede Divifion. 

R. 8. Sante, Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 

Fer». Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str.. Ede 
Schiller. 

Senn Goet, Apotheter, Ede Lincoln und Mebfter 
Avenues. 

Serm. Shimpity. Newsitore, 276 O. North Ave. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larräberätt:' 7 

6. F. Glaf, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Eentre, _ 

& Go,, Apotheker, Ede North und Hudfon 

ves. 


F. H. Ahlborn, Apotheler, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeite: 

@eneh Schroeder, Ayothefer, 453 Milwanfee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 331 nnd 833 Mihvautee 
Ave., Ede Divifion Str. 

Otto G. Haller, Apothefer, Ede Milmaufee und 
North Ares. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 570 Milwantee Ave, > 
Ede Weftern Ave. 

3. Brendede, Apotheler, 468 W. Chicago Ade., Eite 
Alhland Ave. 

Bm. Schnite, Apotbeter, 913 IB. North Ane. 

Rudolph Staugohr, Anothefer, 841 W. Divifion 
Str., Eite Wafhtenam Ave. 

3. B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Upothete, 6T5W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 

@.2.Rlintotwitröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

A. NRafzjiger, Apotheker, Ede W. Divifiou u. Wood. 

6. 3. Zobler, Apoiheler, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Eanalport Ave. 

3.3. Shimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave, 
&de 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890%. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%.%. Babel, Apotheker, 641 W. Madijon Str. 

Emil Fiicyel, Apotheter, 631 Centre Ave, Ecke 19, 
Straße. 

EG. U. Boehlet, Store, 192 Blue Jöland Ts 

N. Zentich, Apotheker, Edle 12. Str. und Ogden Ave, 


Südfeite: 


3.3. Trimen, Apotheter, 522 Wabafb Ave., Ede 
Harmon Court. 

Forigthe & Ehmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriyihe & Samid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Anotbeker, 420 35. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheler, Ede S. Elarf Str. 
und Ardher Ave. 

Rudoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave. Ecke 31. Straße. 

AM.BP. Freund & Eo., Apotheker, 358 31. Str., Ele 
Michigan Ave. 

F- Wienede, Apotheier, Eile Wentwort) Ave. und 
24. Str. 

Forinthe & Schmid, Apotheker, 61 Efark Str. 

Julius Eunradi, Apothefer, 2904 Arcder Ave., Exle 
Deering Str. 

H. S. Schmidt, Apotheler, 4132 Wentwortd Ave, 
Ede Root Str. 

Zohn 3. Beil, Apotheter, Ede State und 47. Str, 

Apothete, 5500 State Str. 

Apotheke, Nordoit:Ede 35. und Halfted Str. 

SH. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Biew: 

Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheler, S. O. Ecle Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 

C. W. Jacob, Apotheler, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Ades. 

N. E. Brown, Apotheler, Ecke Liucoln Ave. und 
School Str. 

Sr. &. Egloff, 1227 Aftylaud Ave. 


Marktbericht. 
Chicago, 28. Mai 1899, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüie. 

Neue Gurken 15—25c per Dpb. 
Salat 39—35e per Dpd. Bündel, 
Radieschen S—10c per Did. Bündel, 
Spargel 40c—60c per Kijte. 
Kartoffeln 40—50c per Bu. 
Alinoıs fühe Kartoffeln33.50-—4.50 pP. Bıl, 
WeißeBohnen, NRo.1.,81.85—1.90 per Bu, 
Rothe Beten 40I—50% Dpd. Bündel, 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Brl. 
Zwiebeln $3.25—3.50 per Bel. 
Sinheimischer Sellerie 25—80c per Dpb, 
Neuer Kohl 83.00— 450 per Kifte. 


Früch te. 
—— 33.25—34.25 per Bel. Beffere 
Sorten 84.50—5.00 per Br. 
Erdbeeren $1.25—1.75 per Fifte, 
But ter. 
Bete Rahmbutter 12?—131c per Pfb. ; ges 
tingere Sorten variirendoon 11—I6c, 


Küje 
Voll-⸗Rahm⸗Kaͤſe (Cheddar) 8Se per 
Pfd. Feinere Sorten 10 He per Pfd. 

Abgerahmter Käſe 35e per Bid, 
Schweizer⸗· KRäje 123—14c per Bid, 

> " Fleiig. 
Kalbfleiih LI per Bid. 

Xebeudes Geflügel 
Küften 16—17r, we ae Aa 
Alte Hühner g-—Iener Pr, ° 
Enten s—!c; Truthühners— 9) 
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Die Schatten, 
ans wer —— 
Erdaͤhlung von arl Emil Franzos. 

es t wir a 

»43?, Tortjegung und Shluf,) 
' Wie tinmer aber Deine Antwort Tau: 
ten möge: hab’ Dank, Du Edler, Du 
Guter — ih werde nie aufhören, allen 
Segen auf Dein theures Haupt herab: 
zuwünſchen. Sophie.“ 
Sr ner eigigen Tagen gejchrier 
* "er ren Munich erfüllen, fi 
in anfinden welle. Er hatte ſein 
Berſprechen uirch refflicher Prüfung feines 
— — gegeben; er fühlte wohl, daß 

ophie nicht anders hatte handeln Fön: 
nen und auch ihm den richtigen Weg ge: 
wiejen, gleihwohl überquoll ihm das 
Herz von jchmerzlichem Deitleid mit ihr, 
bis er Äh ermannte. „Gut und ftark 
fein,isdie jiet“ fagte*er vor jih hin. Es 
Hang wie ein Gelöbniß.... 

Er ahıte nicht, daß Sophie zur jelben 
Stunde an jenes Werk jhritt, dejjen Ge 
lingen ihr das legte Glüd auf Erben bes 
deuten jollte. 

Sie hatte die Trauerfleidung nicht ab= 
gelegt, das edle, Tchöne Antlig erjchten 
darum nur um j9 bleicher, fajt jo bleich, 
wie an jenem Tage, da Helene es zuleßt 
gefehen. Aber der Ausdrud der Züge 
war ein anderer geworden ; die ängftliche 
Spannung, der jcheue Blid waren ver: 
fhwunden: ruhig, mild, faft heiter blid's 
ten. die ‚großen, dunflen Augen. Be: 
fangen und gebrüdt, wie um Vergebung 
flehend, hatte fie einjt Helenen zum Ab: 
fohied in ihre Arme gejchlojjen, heute be= 
geübte fie fie mit fajt mütterlicher Zärt: 
ichkeit. 

„Ich habe Dir viel zu jagen,“ fagte 
fie, faum, daß jie den Bahnhof verlajjen 
und den Wagen beitiegen baiten, „und 
Glarifje wird uns entjchuldigen. ber 
meine Zeit ijt gemefjen.“ 

„Larifari!“ rief das alte Fräulein, 
„Das Bettelvolf Ffann fi ja einige 
Wochen ohne Dich behelfen, und wenn 
Du c8 durdhaus nicht entbehren Fannit, 
fo wollen wir Dir aud) hier einige halbs 
verhungerte Kinder auftreiben.* 

„Ih muß nod) heute mit dem Nachts 
zuge nad) Graz zurüdfehren,“ erwiderte 
‚fie -bejtimmten Tones. Und dabei be 
barrte .jie," mas auh Schwägerin ur’ 
Nichte dagegen vorbringen mochten. 

Eine halbe Stunde fpäter jah fie an 


\ ISelenens Seite im arten der Villa, 


ſpräch darüber führen müßte, 


» 63 Tieß fi von bier aus weit in Die 


herrliche Landfchaft fhauen, fie aber hielt 
ben Bli feit auf das Antlig des Mäd: 
ens gerichtet, 

„Ich habe mic) nach diefer Stunde ger 
fehnt,* jagte fie ihr, „wie fehr und wie 
beit, vermag ich Fam zu jagen. Schon 
eh’ ih nad) talien ging, wollt’ ich mit 
Dir fprechen, aber ich konnte nicht. Den 
Muth dazu hätte ich, wohl gefunden, 
nicht die Kraft. Weittt ich jenes furcht: 
baren Tages gedachte, dann wirbelte mir 
mein Hirn und mir war's, ald müßte ich 
wahnjinnig werden, wenn ich ein es 
Heute, 
wo ich- ein Lebensziel errungen, wo ih 
nicht blos in die Vergangenheit, ſondern 
auch in die Zukunft blicken kann, ſchre— 
cken mich jene Geſpenſter nicht mehr, 
Und- darum darf ich Dir heute ſagen, 
was mir der Mann, den Du liebſt, einſt 


war, und was er mir jetzt iſt, ſeit lange 
ſchon, ſeit jenem Unglückstage, der uns 
für immer geſchieden hat....“ 

Helene zuckte zuſammen. „Du haſt 
ihm entſagt?“ ſtieß ſie mit bebenden 
Lippen hervor. 

„Isa, wenn Du das einen freiwilligen 
Entjhlug nennen willjt, was mir Herz 
und Gemwijjen geboten haben..... Id 
will Dir jagen, wie mir zu Muthe war, 
als Du mich damals zu Deiner Bundess 
genojfin auf „Leben und Tod“ madhteft 
— e3 war doc) vielleicht eine andere Ems 
pfindung, als Du vermuthet....“ 

Und fie erzählte ihr von der Liebe, 
welche fie mit Georg verbunden, von 
ihren Berlöbni und wie es jich gelöft. 
Sie milderte ihres DBaterd Schuld, fo 
viel fie Fonnte, fie verichwieg das dunkle 
Sdikjal, welches über der Beronin 
Agnes gewaltet, und vollends fiel in 
ihrem Verhältniß zu Georg alles Licht 
auf ihn, alle Schuld auf fie, aber im 
Ganzen erhielt doc Helene ein wahres 
Bild jener Zeit. Und ebenfo hielt fie es, 
als fie von ihrer Ehe berichtete! fie 
Fagte fih an und entichuldigte ihren 
Satten, aber wie ihnen Beiden zu Muthe 
gewejen, Fonnte Helene nun Elar erfen- 
nen, Dann erzählte fie, was Georg auf 
da3 Schloß geführt, von ihrer Unter: 
redung mit dem Gatten, welche ihr die 
Mugen geöjjnet. „Nun wußte ich,“ 
fuhr fie fort, „melde Antwort ich dem 
Baron zu geben hatte, und hätte fie ihm 
auch gegeben, wenn er Dir ein Tremder 
geliehen wäre, : &3 war fruchtlos, 
Dietrich erlaufchte und mißdeutete einige 
Worte, und ich will nicht hinwegleugnen, 
was Du Dir fierlich jelbft gejagt: 
er nicht jener Unfelige vorher feine 

ade an Dietrich genommen, dann hätte 
diefer an Georg die vermeintliche Belei: 
biguug feiner Ehre gerät.... Es ift 
nicht geichehen..... Friebe bein Todten ! 
— aber num auch Friede den Lebenden, 
Br er auf Erden zu erringen ift.... 

Richt allein um meinetwillen babe ich 
Dir heute Alles gejagt — Alles, Helene, 
nad Du-irgend willen foljt und mußt, 
ber auch um deinetwillen. Du foljt 
an mich denfen, als an eine Ungiücliche, 
weldhe ihr Glüd- durch eigene Schuld 
derwirtt, welche. .gefchlt, aber auch ihr 

HI gefühnt hat, joweit fie konnte, aber 

u jolft mich nicht mit härterer Schuld 
beladen, als ich egangen. Das aber 
wünjche ich auch um Deinetwillen ; es ijt 
ein großer Schmerz, einen Menjchen, 
den: ınan gongehalten, mißachten zu 
müffen, Aber diefer Schmerz darf Did 
auch nicht bedtücken, wenn Du an Georg 
denkſt. An mir iſt Schuld, die ich ab— 
zutragen habe, er iſt rein geblieben und 
des beſten Glückes würdig. Das wirſt 
Du nicht bezweifeln, ſofern Du mir 
glaubſt . r%- 

Ich glaube Dir,* fagte das junge 
Madchen tief Deimept, „und ich danke 
Dir, Aber Du — was haft Du vor — 
as Klingt wie ein Abſchied für im— 
BR. 

„Richt: für. immer,” erwieberte Die 
Bräfin mit milden, rubigem Lächeln. 
„Wir werden uns oft wiederjehen, He: 
jene nud ſofern mir Gott barınderzig 


2 t wen we —— 
Glũdes u freuen, das Dir i 


— Und ſie erzählte, wie ſie ihr 
eben ferner einzurichten gedenke. * 
„Über Georg liebt Dih ...* mur: 
‚melte Helene, „und Du liebft ihn....“ 

„Ih liebe. ih: wilht: imehei mit: jener, 
Liebe, welde winfcht und begehrt,” er: 
wieberte fie, „Anderes wünjdht und be:. 
gehrt, alö den Geliebten--glüdlich zu: 
wiſſen. Und ich weiß daß auch er mei: 
ner nur noch in derſelben Weiſe gedenkt. 
Zwiſchen uns ſteht die —— 
Wir hätten einander nie angehören kön⸗ 
nen; Du kannſt dies nicht verſtehen, 
aber es iſt ſo. Laß mich darüber ſchwei— 
gen und nur ſo viel betheuern: eine 
Schuld, die er oder ich begangen, war e3 
EA 

„Und mußte die fremde Schuld Euch 
befünmern ?* 

„a. Aber felbjt wenn nichts zwi: 
hen uns gejtanden wäre, al mein eige: 
ner Wille, ich würde feiner Werbung 
doch nein gejagt haben, jelbit wenn er 
edelmüthig genug gemwejen wäre, fie noch 
aufret zu erhalten, Es wäre die 
Ihlimmfte Selbitjucht gewejen, ign an 
eine alternde, vergrämte rau zu fetten, 
und ich würde mich dadurch nicht blos an 
ihm, jondern auch an mir verjündigt 
haben. Derlei rät fih. Ich wünſche 
ihm ein anderes, ein bejjeres Glüd....* 

„Sophie!“ 

„I weiß, was Du fagen willit! Er 
Tiebt Dich nicht, und der Gedanke, jeine 
Werbung anzunehmen, wenn etwa ich 
ihn dazu bejtimmen wollte, beleidigt 
Did. Mit Necht,. Helene. Gin Mäds 
eu, das jein a vor dem Altar fagt, 
auch wenn es jich wicht geliebt weiß, ent: 
würdigt fih. Dir, Du GStolze, Du 
Reine, muthe ich dies nicht zu. Du foift 
nicht eher Ja jagen, ald bis Dar die Ge- 
wißheit haft, daß er Dich liebt, daß Du 
zu feinem Glüd nothwendig bij. Es 
ift meine fejte Ueberzeugung, daß bieje 
Stunde kommt, fobald er Dich fennen 
gelernt. Was ich will, ift nur, daß Du 
ihm die Gelegenheit dazu gönuft, dap 
fein VBorurtheil gegen ihn in Dir fpreche, 
wenn Du ihm wieder begegneft. Er 
wird den nädlten Winter in Wien zu: 
bringen, und ich bin gefommen, von Dir 
zu erbitten, dag Du gleichfalls bin: 
gehſt.“ 

„Sophie!“ rief das junge Mädchen, 
in Schluchzen ausbrechend, „wie gut, 
wie gut Ou biſt!“ 

„Rein,“ -erwiederte die Gräfin, 
„glaube mir, ich thue nur meine Pflicht ! 
Und nun tomm’ — Gfarijje wird mir 
ſonſt allzuſehr zürnen . . 

Eine Stunde ſpäter rollte der Wagen 
wieder dem Bahnhofe zu. Schon lag 
die Nacht auf See und Berggeläude; der 
bleichen Frau aber, die ergeben einem 
einſamen, mühſeligen Leben entgegen— 
fuhr, war es zu Muth, als glänzte nach 
langer, banger Dunkelheit wieder fern 
vor ihr ein Lichtſchein auf. — 

— Ende. Rn 

2-2 e et ñ— 
Zur bevorſtehenden Volkszählung. 


In der erſten Hälfte des Monats Juni 
wird der Bundescenſus aufgenommen. 
Man ſieht dem Reſultate deſſelben inſo— 
fern mit Spannung entgegen, als das; 
jelbe die Frage nach der Vermehrung der 
Bevölkerung im Ganzen und nad) dem 
Berhältnißjage, im welchem ſich dieſe 
Vermehrung in den einzelnen Landes⸗ 
theilen vollzogen hat, beantworten wird. 
Es iſt keineswegs eine bloße Anforderung 
der Neugier, daß dieſer Fortſchritt von 
Zeit zu Bei conftatirt wird, jonbern in 
vielen Fällen hängt die Enijcheidung über 
wichtige Tragen- pon den anſcheinend 
todten Zahlen ab,* denen eben mit Recht 
nachgejagt wird, daß fie „iprechen“. Um 
nun aber fprechen zu Fönnen, nrüfjen die 
Zahlen richtig. -jein und dies kann man 
leider nicht von allen Ergebnijjen ftatifti: 
[her Aufnahmen behaupten, Vielfach 
werden den Genfusbeaniten wifjentlich 
faljche Angaben gemadt und felbjt wo 
dies nicht der Fall, bleibt man oft weit 
von ber Ermittelung der Wahrheit ent: 
fernt. Die Schuld hieran liegt in dem 
Umjtande, daß man Dinge feltzuftellen 
fuht, welde fi entweder überhaupt 
nicht oder doch nicht auf dem eingejchlas 

enen Wege feftitellen lafjen. In vielen 
Fällen ift es durchaus nicht Die richtige 
Mrt, einer Sache auf. den Grund zu 
gehen, dag man den unmittelbaren Ins 
terefjenten bezüglihe Tragen vorlegt, 
und doc ift dies eh die einzige Balıs 
von Bublicationen, welde demnädjft 
Anipruh auf Glaubmürdigkeit erheben. 

Es iſt fiher erwünjcht, daß die Gen: 
fusaufnahme fi nicht auf die fFeititel- 
lung der Bevölferungsziffer, des Ge: 
[hlehts, bes Alters und bes Familien: 
Standes der Bewohner und ähnliche land» 
läufige Dinge mehr beichränft, fondern 
ba man die Verhältnifje des Landes bei 
biefer Gelegenheit jo eingehend wie mög: 
lich conftatirt, die Fragen, deren Beant- 
wortung man von den unmittelbar Be: 
tbeiligten verlangt, jollten fich jedoch auf 
folche bejchränten, die man ey Sagen 
mwortet zu jehen erwarten darf. Es gibt 
nun felbft unter dem Dugend Fragen, 
welche die Genjusbeamtten demnädjt der 
Bevölkerung vorlegen werben, verjchie: 
bene, bei welchen dieje Regel unbedingt 
nicht zutrifft. So foll ermittelt werben, 
wie viele Perjonen an geiftigen oder 
— Gebrechen leiden. Beſchränkt 
man die Individuen, für welche in dieſer 
Beziehung eine bejahende Antwort abzu⸗ 
geben iſt, auf ſolche, bei welchen das 
Gebrechen auffällig zu Tage ktritt, die 
alſo entweder blind, taub und lahm, 
oder wahn⸗ und blödſinnig ſind, ſo iſt 
die Ermittelung der Wahrheit mit kei— 
nerlei Schwierigkeiten verknüpft. Da—⸗ 
durch aber, daß man auch ſolche Perſonen, 
welche mit chroniſchen Krankheiten, oder 
bloßer geiſtiger Schwäche behaftet ſind, 
mitzählen will, macht man die Bemü— 
hungen der betreffenden Cenſusbeamten 


jedoch zu ebenſo vexatoriſchen, wie werth⸗ 


loſen. * 

Darüber, ob und an mwelder droni: 
hen Krankheit Jemand leidet, ‚befinden 
fich oft die gelehrteften Merzte im Unkla: 
ren, und bie rege, ob diejes oder jenes 
Familienmitglied nicht. ganz richtig im 
Kopfe if, wird. von den meiften Haus: 
haltungsvorftänden 'al& eine Beleidi- 


‚gung aufgefaßt werben. Und doc ift 


der Zähler verpflichtet, biefelben vorzule: 
en, und fteht auf. die Vetweigerung der 
Antwort eine Strafe ba zu $100. In 
anderer Art ungehöri —5* an 
die Hauseig de Frage, 
ob und welche Hypotheken auf dem 
Grundſtũcke Jaſte Es. fan der b 


sun S2 


leich #8 hierzulande a 
—— fi "w 
eife fejtitellen und in feinen 
das directe Befragen der Eigen 


bas geeignete Mittel, der Güde auf.den- y 
Rd. au J— 


Grund zu kommen. 


Das Laufen Heapi: Has, _ 
· 


Ein wohlbekannter Clerk in Bhilehel | 


phia behauptet, daß er jeiri Leben das 
durch gerettet hat, daß ihm plökli das 
Gehalt rebucirt wurde, Er erzählt fols 
gende Gefhichte: „Ich hatte 81,200 Ge⸗ 
halt, mußte mich aber eines jhönen Ta: 
e3 bequemen mit 8750 auszukommen. 
sh war Fränflih und jhwah und ich 
glaubte, daß es mir, unmöglich fein 
würde, einen langen Darid) zu machen, 
Aber die Notih gwang mich dazu, der 
Straßenbahn zu entjagen. Ih nahın 
mir zuerft vor, die fünf Cents zu fparen, 
welde mi die Heimfahrt fe. Ich 
ging alſo zu Fuße die fünf Meilen v 

Geſchäftsplatze bis nach Haus. Ich war 
todtmüde, als ich am erſten Abende zu 
Hauſe angelangt war. Aber ich ſchlief 
die Nacht vorzüglich. Ich ſetzte die 
Märſche fort und * ſchon nach einigen 
Tagen, daß ich gar nicht ſo ſehr dadurch 
angegriffen wurde. Schon nach drei 
Monaten benutzte ich die Straßenbahn 
gar nicht mehr. Ich ging beide Wege 
u Fuß, aljo ich Iegte zehn Meilen pro 
Eng zurüd, und ich jebe eö noch tagtäg-> 
lich fort. Nur ein ſchwerer Winterſturm 
oder ein Platzregen kann mich daran ver: 
hindern. Statt des Schwädlings von 
ehemals, bin ich jtark und fräaftig ges 
worden, wiege meine 180 Bund, babe 
einen Appetit wie ein Wolf und fclafe 
wie ein Gott, und feit zehn Jahren habe 
ih Feine Doltorrehnung mehr bezahlt. 


— Aus dem Leben von Char: 
le3 Didens erzählt feine Tochter in einem 
englifchen Journal eine Reihe reigender 
und bezeichnenber Züge. Sein Haus in 
Chatam nahm fein ganzes Juterefje in 
Unfpruch, indem er nicht aufhörte, es zu 
verjchönern und zu vergrößern, Bald 
war e3 ein unterirbifcher Weg, ben ber 
Dichter zur —— | feiner Gärten 
graben ließ, bald ein Neubau oder bie 
neue Ausjhmüdung eines Salons. Der 
Dichter hatte eine bejondere Vorliebe für 
die grüne Farbe, für Spiegel und rethes 
Seranium. Als er einft feinen Speife: 
faal gänzlih mit Spiegelicgeiben hatte 
becoriren laflen, fragte er feine Fleine 
Tochter mit felbitzufriedener Miene, wie 
fie mit ber Wenderung zufrieden fei. 
„Bapa,“ antwortete das Kind, „id 
glaube, wenn Du mwirjt ein Engel ge: 
worben fein, wirft Du Flügel von Glas 
und eine Krone von Geranium tragen,“ 
Mit den zahlreichen grünen Rajenpläßen 
feines Gartens hielten Fenſterläden, 
Thüren, Gitter feines Haujes gleiche 
Farbe. Dickens war ein geborener Arzt; 
in dem Kranfenzimmer war er unfhäß: 
bar; ftet3 fröhlich, ruhig und forgfam, 
mußte er den Kranken dieſen Mag⸗ 
netismus ſeiner Rede zu beruhigen und 
u ſtärken. Eine —— des 
Dichters war, baß er fih nur fchwer 
entjchließen Fonnte, beim -Abjchied einem 
freunde Lebewohl zu jagen; er glaubte, 
baß bdiejes Wort für jenen Unglüd her, 
beiführe. 


— 


— 
8 za ⸗ 


F 


Non einem Tölpel erzählt man fi eine Gefichte, wie 
er dem Uhrmacher die Zeiger feiner Uhr brachte, um 
biejelben in Orbnunggu bringen, weilfie nicht Die richtige 
Zeit anzeigien. Natürlich achte ihn der Uhrmacher aus 
und — das ame zu feben, weil bort Die 
Urfache des Nichtgebens der Uhr zu fuchen fei. Gerade fo 
ift’8 mit Beulen und@eichmwüren und Ausichlag am Körs 

er; fie find ein Beweis bafür, daß e8 mit dem in bems 
elben pulfirenden Blut nicht rihtig it. Sobald manan 

ch etwas derartiges bemerkt, fo fei man Hug und nehme 

ei Zeiten Dr. Bierce’3 Golden Medical Discovery. Es 
bringt Leber und Nieren wieder in — Zuſtand, reinigt 
das Biut, befreit den Organismus von allen Unreinigs 
keiten, as fie immer ftanmen mögen und wirkt ans 
regend auf alle Funktionen beffelben.. 

„Solden Medical Discovery“ beugt den fihredlichen 
Verbeerungen ber Ecrofuloje vor; wird e3 rechtzeitig ges 
nommen, fo verhindert e3 das Umfichgreifen der Shwinds 
fucht —— weiter nichts iſt als Lungenſerofuloſe), 
reinigt und bereichert das Blut und kurirt dadurch alle 

aut⸗ und Balgkrankheiten, Geſchwuͤre, den, 

chwellungen und ahnliche Beſchwerden. Als beſon⸗ 
ders wirkſam hat es ſich bewaͤhrt zur Heilung von Grind, 
naͤſſenden Flechten, Schorf, Rothlauf, Beulen, Kar⸗ 
bunkeln, boſen Augen, Hals⸗ und Druͤſengeſchwülſten. 

„Golden Medieal Discovery“ iſt die einzige Blut⸗ und 
Lungenarznei, die in Apothelen unter der Farantie der 
Fabrilanten verkauft wird, daß ſie Alles leiſtet, wofuͤr ſie 
empfohlen wird, widrigenfalls das dafur bezahlte Geld 
prompt zuruckerſtattet wird. 


Fohd efferitt 


von den Fabrikanten von Dr. Sage's Catarrh Remedy, 


für einen unheilbaren Fall von Katarrh im Kopf. 


DR. GOODMAN, 
PIYO Parlor3 1, 2, 3 und 4 
82 BB. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
ſted. Zähne mn ausgezogen. 
Befte Gebifie B bis F10. eine Füllung 50 c. u. aufs 
mwärts. Die größte u. vollftänbigfte zahnärztliche Office 


Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. lin8 


at Blennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ave. 
Belte Gold- Füllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
ge werden gejahr- und jchimerzloß gezogen. ie 
teile. oi] 


Beited Gebih für 8S5—$7 und 
wird 5 bre imjtande geyalten. 
Soldfüllungen $1.50;, Silber 
und andere Füllungen $1. hue 


werden ohne Schmerzen außgezogen. Aerzte 
bar zur — Amz3mn6 

Deuiſch⸗ Amerikaniſche Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
= Er sr che uge 
u. H a eins fest. 
Office - Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 4 Ubr Radım. 


Dr. Dodds- 


— ed an ee 
ten, Geld 
und 


zu 


b It ‚ohne, M : 
ee 


3 Erhebend! 
Bankier Golbſchmidt. — Judge Ingerſoll ! Mein Sohn würde es für die höchſte Gunſt, 


für eine große Ehre halten, wenn Sie ihm eine Ihrer Tö 


zur Gattin geben wollten. 


Judge Ingerſoll. — Und welche derſelben zieht er. vor? 

Bankier Goldſchmidt. — Ich will ihn rufen; er kaun es dann ſelbſt ſagen. 

Judge Ingerſoll.— Und ich will meine Mädchen rufen damit er ſelbſt wählen kann. 
Hier ſind ſie. Ich will nur eines zu ihren Gunſten erwähnen — ſie alle gebrauchen Sapolio! (Tableau). 


Friſche Fiſche, gute Jiſche. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen thnell Männer! Sapolio it. eine Seife in Kuchenform, vorzüglid für alle 
" Reinigungszivede mit Ausnahme derer einer Laundıy. Verſuchts! 


INITIIERTE SCHNEE EAN III 
DIIIITENNN B 


— 


SBBV⏑Ê⏑ν—Â— 


IN 


DJ 


für Unerwacfene und Kinder, 


„‚Gaftoria eignet fid für Kinder fo guf, ba IH T Gaktorta Heilt Kolit, Stußlgangsflagen, 
es empfehle al3 vorzüglicger wie alle mir bekannten | Aufitopen, Diarrhöe und fauren Magen,‘ 


9. 9. Arder, M. D.," 
‚211 60. Dford St., Brooklyn, N. V. 


Recepte.“ 


y „” 
Ein Reiz! 
Es iſt mublos, die Thatjadhe ab- 


zuleugnen, daß eine junge Dame, 
welche einen 


Lieblihen Teint 


hat, einen Reiz bejist, gegen welchen 
feine Rivalin auffoinmen kann, 
welche ich nicht defielben Bor: 
zugs erfreut. Es iſt des⸗ 
halb eine Sache von 
höchſter Wichtigleit, 
zu wiſſen, daß 


GLENNS 
Schwelel-Seife 


ein nie verja= 
gendes Verſchö⸗ 
nerungsmittel für 
die Haut iltz daß die- 
jelbe von jeder Spur von 
Berunjtaltungen befreit, mag 
diejelbe mun in Franfhafter 
Bläfje, Sommerjprofjen oder ent- 
ftellenden Bläschen beftehen, und 
daß fie dadurd) die abitoßend- 
ften Züge mit 


Strahlender Schönheit 


—verflärt. — 


Zum Berfauf in allen Apotheken. 


— — 


Glenn's Schwefelſeife per Poſt verſandt 
für 30 Cents. C. N. Crittenton, 115 
Fulton Str., New York. 


Dan köarer Vatient 


(Kein Arzt fonnte ihm Helfen) 


x feinen Namen nicht genannt haben will und der 
ae nollftändige Wiederherſtellu 
äwerem. Leiden eine‘, in einem Dofterbucd 
angegebenen Arznei verdankt, [Akt dur ung dass 
elbe foftenfrei an-jeine leidentden Mitmenfcben ver= 
iden. Diejes große Buch bejchreibt ausführlich alie 
—— * ae Weiſe und giebt 
ungu beiderlei Geſchlechts ſchãtz ens wert 
Fu Lüffe über Alles, was jie — — ce 
auferdem enthält bafielbe eine reihe Anzabı ber 
eften MRecepte, melde in jever Apotheke gemacht 
werden können, Schidt Euere Adrefje mit Briefmarte 
n: 


a 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11. Str. New York, NY 


Some Treatment, 


Elektricitätaufuniere Methode angewandt ifteine 
große ndung En. 


i oder 
beforgt. 
TREA 
191 Babaih Uve,, Chicago, ' 


von . 


ELECTRIO CO., — 


Macht Wuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 


Ohn ſeden Schaden kannſt Du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


Kinder Wagen. 


Die größte Auswahl von 
Rinder Bagen, Rohrftühlen und Rohre 
Schantelitühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works. No. 268 &. Salite» Str. No; 268, 

Mir verkaufen Kinderwagen billiger, alö irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unere Waaren find unjer 
eigenes Fabrifat. Bitte fpredht dor und über» 
zeugt Eu. PVergebt nicht die Nummer 


265835 South Halsted Str., 


Ede Harriion und Blue Zöland Ave. 
: — dapdidoſas Me 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Elydourn Ave. 

Keine Mutter braudt ohne Kinder 
wagen zu gehen. Von Preifen, wie 
die bon mir in diefer Satjon offerir- 
> ten, hat man nte zuborin diejerStadt 
gehört. Wir fabriziren tinderwagen 
AN dag ganze‘jahr hindurch, um diefelben 
nur an Privat: Perjonen zu den mies 
Spredt vor und über- 


rerjen zu verkaufen. 
1136mddojas 


drigiten 
Abend3 offen big 914 Uhr, 


zeugt Ent 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
pencers Fabrik, 221 ®@. Ma- 
diion Str. Wir verfaufen direft und 
n eriparen ben Käufern 83 bi 8 an 
Bi jedem Wagen. Mir reparireir, 
— — dertaufſchen und verkaufen auf wö⸗ 
chentliche Abzahlungen. Bringt 


etc 


x 


diefe Anzeige mit und Ihr be— 
fommt mit jedem Wager einen 
hübfchen -Spigen-Schirm. Fabrif auch Abends offen. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
- Edle Jadjon Str. 3m,ddj,1j,1 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unferes Haus- 
je3 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 


5 welche die von ung fommenden Säddhen fragen. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA, 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "ER 


pünktlich und billig bejorgt. 


Ä KOPPERL & HUNSBERGER, 
. enetal: enten. 
No. 134 La Salle Str. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittag. 
19ap4wdidojas 


Dr. LeROY & CO., 


Fabrifanten u. Händler in £ 
fünftlihen Gliedern, El; 
Bruhbä 


ndern, 
Bandagen, ıc. ıc. 
Sendet umilluftrirten@atalog nad) 
125 Clark $t. 
Simmer 17 und 18. 


CH” E83 wird Deutih geiproden. 


>> 


I Soldaten de3 TIe&ten 


Krieges, Wittwen nnd 

; Kinder veritorbener Sol: 

© daten, weilde- Applitatio- 

ren unter ben vorgeichla= 

genen neuen Gejeß zu maden wünjchen, werden es in 


ahrem Intereffe Finden, unverzüglich bei uns vorzus 
fpreen. Ratberiheilung frei. Deutich wird geiprochen. 


Lonis R. Gillion & Co., Benfions-Anwälte, 


Zimmerd4 Metropolitan Blod, 
’ Ecke Randoiph und LaSalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advotatur, Geld & Landgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftracts un- 
teriudt; Nahlagiachen geregelt. Tel. 387. I6ma6mlil 


Dahms& Lansworthy, 
Deutihe Advotaten, 
Rtaı ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Simmer @ und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


eilt beftimmt alle Leiden, wo | J.J 


Bopuiäre Schneider, 92 5. Ave. 

Wir maden au; Beitellung Hoien für 8,4, 8, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
u eher für 813, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
uud Belag erfter Klaſſe. Amzsmt⸗ 


‚SCHNEIDER & STOTZER, | 


'3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


age umbedingt die beften Bhetagraphien in der 
= n 


Sie uns eine 


und alle in b N 


u er en ae 
nee nenne 


ne = Piente, 


ER a Pe 
ia a — 
ie een 


morgen und -Samitag 


Offeriren wir drei Partien unfe 
rer beften Männer-Schuhe zum 
ungefähren Rojtenpreifei 


werden beinahe 


verichenki. 


Kal 
für 


= 


54.50 


$5 feine K 
genäht, fü 
ertra 


56 — franzöſiſche 
leder, handgenäht, 


albleder, haud⸗ 3, 50 
ir e ai 


Kalbleder, 


handgenäht, für = = 


WDanamafer & Bromn, 


State und Adams Str. 


Wählen Sie während diefer 
MDoce irgend einen $rühjahrs- 


ZU Drogen. 
20 Prozent. 


Heberzieher aus unferemgroßen 
Sager, und der Preis wird 20 
Prozent oder ein Fünftel redu: 
zirt fein. 
jtellung der Erjparniß zu ge 


Um Ihnen eine Dor: 


ben, $25 Röce $20, $20 Röcke 
$16, $15 Röcke $12. 


MDanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Ave. 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Weitern Nvc, un» Garfield» 
Boulevard und Gage Bart, jorwie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandhard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


See:-Waffer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwällerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


ber Plag für ein Heim. 


Nur zmei-Blods vom Dafle Ave. Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 35 Minuten 


von der nteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; die Banhandle-Eijendbahn fährt ebenfall3 vom 
Union Depot dorthin, ind bald werden auch die Strapenbahnen an dem Eigenthum varbeis 


fahren. 
—* werth ſe 


erbeſſerungen ausgeführt werden. 


Sehl Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop⸗ 
in, dä dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


Perfecter Beſitztitel, Abſtraete mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hanſer fur Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Offiee um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weitern Yivenne, 
ftet8 offen, und ift unfer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen, 


Eine vorzägliche gelegendeit 


zur Ueberfahrt zwischen Deutfchland und Ames 
tifa bietet. die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 
Linie fahren: regelmaßig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
mMrett, 
und nehmen PBafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher. begleiten die Ein: 
mwanderer auf der Reifenadh dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich Tiber den Decean betördert, gewiß ein 
gutes Zengniß fiir die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumadıer &Eo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
%. Bm. Efhhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fift, Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Anlande. Zianljs 


California Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehalterre Weine frei ind Haus. 


Office 127 N. Elart Str,, Chicago 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


GE I.D 


Jaiic wer bei mir Baffageicheine, Sajüte oder 





wiichendet, nad) oder von Deutihland Tauit. 

& befördere Paflagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 

adre, Bari, Stettin 2c. bin New Port oder 

altimore. Püflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampfers. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
fann e3 nıw in jeinem ntereiie finden, bei mir reis 
Tarten zu löjen. ntunft der Baffagiere in 
Ehicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
er Bollmadhts: und Erbidhaitsiahen in 
Europa, Gollettionen, Boitauszahlungen tc. 
promot bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle $tr,, 


Berleihen Geld auf Grund» 
eigenihum zu Den nied: 


rigſten Zinſen. 
zaınje 


Erfte Sypotheten für ſichere Kapi⸗ 
tal:Anlagen fiet8 vorräthig. 


Geld zu verleihen 


in größeren und tleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Kagerhausicheine, erſter Claſſe Ge 
äftspapiere und bewegliches - Eigenthbum, Grumd- 
eigentum, Hyhothefen. Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Wagen, Piauos, Möbel ıc. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratentveije,. auf nmiofiatlihe Abzahlung wenn 
wünicht, uud Zinſen bemgemäß verringert. Alle Ge- 
Phafte unter Berſchwiegenheit abgewickelt. Bitte befu- 
hen Sie mid), oder ſchreden Sie wegen näherer Aus- 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ichiden. 
151 Waihington Str., Bimmer 66, Telephon 1275, 
Ecte vaSalle Str. ſadidobw 


Geld zu verleihen 
sı et EST : 


F. 


Ede Madifon und Aasahie, Sim 


Entz,6m, dis 


E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen - Mmismts 


aller Art jofort coltbeftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu iparem. 
75 Gent die Aftie pro Monat, [part 
100 in 6 Jahren. h 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bet monat« 
licher Abbezahlung 17ma1j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. k 
um Auskunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Abe, 
Office⸗Stunden: 8 bi8 8; außer Sonntags. 





CHARLES MOE & CO, 
135 Adam3 Str. 


Licenjirte Broferß, 
Irgend ein Geldbetrag zı: verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjiaden Alt-Goid und 
Silber getauft zum Marftwertbh. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preijes verkauft. 


Geld zu verleihen 


an ehrlide Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 
KBierde, Wagen, Wirthichafts- und Ladeı-Einrichtungem, 
Ragerhausicheine und erjter Klaffe Werthpapiere, 


I” Das einzige deutihe Geihäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


gimmer 2, 15mz1mtg 
Biwifchen Madijon und Walbington Ste, 


Loan Office. Berfiderung. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 


—— DOfficen: — 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten-von 
Berjönlihem Eigenthum, Haushalt⸗Gegſen⸗ 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule Sicherheit. 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme de3 Eigenthums, 

1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, ı 

Gollectionen bejorgt, Real Eftate gekauft, verkauft und 

umgetauſcht. 1mz lis 

Notiz — Alle unſere Geſchäfte hier beſorgt. 
Bermiethungen. 

Deffentliher Notar. Grundeigenthum. 


Die Chicago Mortgage Loan Ed,, 
berleibt Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Mafchinen, Lagerbaus-Scheime zc. zc. ( rend 
ſolche im Beſitze des Eigenthuümers verbleiben) ohne 
Verzögerung und unter Tiberalften Bedingungen. Yns 
ere Anleihen werden fo aentacht, daß jeder gewünfchte 
etrag zu irgend einer, Zeit zurücdbezahit werben kann, 
twodurd) bei jeder Abzahlung die Zinfen im Verhältnik 
berringert werden. Da wir Dei. weiten das größte 
Leih-Geichäft in Ehicago miaden, find, wir im Stan 
die beftmöglichiten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld -gebrauden, werben e& it ihrem uterefie und au 
ihrem Bortheil finden, wenn fe bei und voriprecdhen, e 


fie Anleihen maden. - - 
Chicago —— e Zoan Go., 
3 86 Lu Salle Str. 


_ 


Office der COnhicaso 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str, 
EP” BRANCH. OFFICES;:_ 
Bm. Eicvert, 3162 Wentworth. Aue, 


Better Weser, 523 Milivantee Ave 1201j0 


Grundeigenthum;, Anleihen und 
Derficherung. „ 


Zimmer No. 727 Opera House. Building, 





